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Dienstag, 16. Juni 1942 


Nr. 166 


BritischeTruppen in Nordafrika eingekreist 


An der Meeresküste! 


Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung. 


Länger als drei Wochen haben die deut- 
schen und italienischen Truppen unter unvor- 
stellbaren Schwierigkeiten in mörderischar 
Hitze, gepeitscht von nicht arbreißenden Sand- 
stürmen, gegen einen sich zäh und hartnäckig 
wehrenden Gegner in der nordafrikanischen 
Wüste gekämpft, Jetzt steht ihr Vortrupp\an 
der Meeresküste und die salzige Prise, die von 
den Fluten hinüberweht, begrüßt in ihnen die 
Sieger In einer neuen ruhmvollen Schlacht, 

Wieder hat General Rommel sich ala ein 
Meister in der Strategie des Wüstenkrieges 
erwiesen, In den zurückliegenden Wochen ist 
von selten seiner Gegner Immer wieder be- 
hauptet worden, daß sie jetzt Rommels Taktik 
durchschaut hätten und {hr nicht noch einmal 
zum Opfer fallen werden. Dennoch ist jetzt der 
Durchstoß und damit die Abschneidung be- 
achtlicher Feindkräfte gelungen, ja, noch 
mehr: Die Einkesselung hat bereits begonnen. 

Die Verluste treffen den Gegner schwer. 
Sie treffen ihn um so schwerer, da seine Nach- 
schubmöglichkeiten damit begrenzt sind. Noch 


x MITTELLANDISCHES, MEER 


m Karawanenwegt 
ve birs kunnen 


in der vorigen Woche trafen deutsche U-Boote 
zwei britische Großtransporter und schickten 
sie samt Ihrer wertvollen Ladung an Treibstoff 
auf den Meeresgrund, Jetzt hat unsor italieni- 
scher Verbündeter einen britischen Geleitzug 
fast völlig vernichtet, 

Der britische Befehlshaber, General Ritchie, 
steht also vor einem so schwierigen Problem, 
daß -es ihm kaum mehr gelingen dürfte, es zu 
meistern, Es ist für ihn zudem elne Situation 
eingetreten, in der ihm nur Nachschub helfen 
kann, den er sehr bald zur Hand hat, Seine 
nächste Nachschubbasis ist Alexandrien, das 
immerhin 600 Kilometer entfarnt Ist, 

So läßt sich vorausschen, daß die großen 
Erfolge, von denen die Welt am Montag durch 
die beiden Sondermeldungen erfuhr, nicht für 
sich allein beachtet werden dürfen, sondern 
noch weitere und wahrscheinlich entscheidende 
Auswirkungen in der Zukunft erwarten lassen. 


Das italienische Hauptquartier gibt bekannt: 

Die neue Phase, die nach dem Fall von Bir Hacheim begann, hat nach blu- 
tigen Kämpfen zur Vernichtung der feindlichen Kräfte geführt. Die deutschen 
und italienischen Streitkräfte haben nach einem Vormarsch über Acroma und 
die Via Balbia hinaus die Küste erreicht; sämtliche großen Verbände des Fein- 
des westlich davon sind eingeschlossen. 

Die Zahl der Gefangenen und das Ausmaß der Beute sind bisher noch 


nicht zu übersehen, 


Italienische Kampfflieger faßten hart zu 


Die Britenschiffe wurden in ununterbrochenen Wellen hart angegriffen 


Rom, 15. Juni 

Das italienische Hauptquartier gibt bekannt: 

Einer der beiden im itallenischen Wehr- 
machtbericht vom 15. Juni genannten Geleit- 
züge, der unter starkem Gelelt von Schlacht- 
schiffon und zweier Flugzeugträger vom Atlan- 
tik kam, wurde in den ersten Stunden des 13. 
Juni von unserer Aufklärung gesichtet und 
während des ganzen Tages verfolgt. Er wurde 
‚gestern wlederholt von italienischen Luftstreit- 
kräften im .Seegeblet zwischen Sardinien und 
Tunis angegriffen. Starke Verbände von Tor- 
pedoflugzeugen, Bombern und Sturzkampfflug- 
zeugen, die rechtzeitig In den am günstigsten 
gelegenen Stützpunkten zusammengezogen Wor- 
den waren, grillen vom Morgengrauen bis 
Sonnenuntergang trotz des Abwehrfeuers der 
Geleitschiffe und der heftigen Angrilie der von 
den Flugzeugträgern aufgestiegenen Jüger In 
ununterbrochenen Wellen an. 

Es wurden zwei Kreuzer, ein Torpedoboots- 


zerstörer und vier Dampfor versenkt, eln 
Schlachtschiff, eln Flugzeugträger, zwei Kren- 
zer, ein Torpedobootszersiörer und vier Dampfer 
wiederholt von Torpedos und Bomben getrolfen 
und schwer beschädigt. In heftigen Luftkämpfen, 
die sich bei dem jedenmaligen Auftauchen un- 
serer Angriiisverbände entwickelten, wurden 15 
feindliche Flugzeuge brennend abgeschossen. 
20 italienische Flugzeuge sind nicht zu ihrem 
Stützpunkt zurückgekehrt. Einige Mannschaften 
wurden von Seenotflugzeugen geborgen. Der 
Kommandant eines Schwarms, der Kommandant 
einer Gruppe und zwei Staffelkommandanten 
worden vermißt. Von den Mannschaften sind 
mehrere Verletzt. Drei Flugzeuge erreichten, 
obwohl sie von Schüssen durchlöchert waren, 
‚heimisches Gebiet. í 

Die Aktionen wurden seit den Irlihen Mos- 
genstunden des heutigen Tages fortgesetzt und 


gehen gegen die übriggebliebenen feindlichen 
Einheiten noch welter. 


Geleitzug ein Verzweiflungsunternehmen 


Einzelheiten zum Angriff im Mittelmeer ./ Die meisten Schiffe geflüchtet 
Rom, 15, Juni 


Uber den vernichtenden Schlag der Luft- 
walfe gegen einen feindlichen een gibt 
ei 


„Glornale d'Italia” noch folgende Einzelheiten 
bekannt: 

Der Geleitzug setzte sich aus Insgesamt 
etwa 30 Einheiten zusammen, aus einem 
Schlachtschiff, vier Flugzeugträgern, vier Kreu- 
zern, etwa zehn Torpedobootzerstörern und 12 
bis 14 mit Kriegsmaterial voll beladenen 
Dampfern. Man kann annehmen, daß er nach 
Erzwingung der Durchfahrt durch den Kanal 
von. Sizilien in verschledenen Gruppen nach 
Alexandrien und Malta gelangen sollte. 

Zum ersten Male nach der Sichtung wurde 
der Geleitzug südwestlich von Kap Teulada In 
der Nähe der algerischen Küste zwischen Phi- 
lippeville und Bona von Torpedoflugzeugen, 
Bombern, Sturzkampfflugzeugen und Jägern an- 

jegriffen, die von Sardinien gestarlet waren. 
Eine zweite Welle, die ebenfalls von Sardinien 
aufgestiegen war, brachte dem bereits aus seinar 
Ordnung gebrachten Geleitzug schwere Ver- 
lusto bel, 


General Auchinlecks ungesicherte Flanke 


Rommel hatte schneller Verstärkungen heran | Besorgnisse wegen Libyen 


Drahtmeldung ünseres Ma,-Berichterstattera 


Stockholm, 16, Juni 


Der Londoner Korrespondent von „Svenska 
Dagbladet" borichtet, daß man auf englischer 
Seite überrascht Ist, mit welcher Schnelligkeit 
Rommel nach dem Fall von Bir Hacheim wel- 
ter schlägt, Angesichts der Energie, mit der 
dor Angiilf in neuer Richtung vorgetragen 
wird, hält es heute die „Times" für angebracht, 
die neuen Vorluste und ihre Konsequenzen in 
Erwägung zu ziehen, Das Blatt bezeichnet die 
gegenwärtige Phase der Offensive als weit ge- 
fährlicher als die bisherige, da sich Rommel 
nach dem Fall von Bir Hacheim weniger Sorge 
um solne rückwärtigen Verbindungen machen 
müsse Eine Niederlage im gegenwärtigen 
Kampfraum, so meint das Blatt, würde zwar ein 
Presiigeverlust sein, der jedoch nicht unbe- 
dingt heiße, daß die Bedrohung der ägyptl- 
schen Grenze ernst würde. Es fragt sich aller- 
dings, ob diese Auffassung der „Times vom 
Hauptquartier in Kairo geteilt wird, sie muß 


auch in den nächsten Sätzen schon zugeben, 
daß Rommels Besitz des jetzt umstrittenen 
Raumes die Briten zwingen würde, alle Hoff- 
nungen auf die Wiedergowinnung der Cy- 
renalka für lange Zeit aufzugeben. 

Die Lage in Libyen wird auch In Amerika außer- 
ordentlich ernst beurteilt, In einem Rundfunk- 
bericht aus Kairo heißt es, daß die dortigen 
Stellen die Lage als kritisch anschen und vor 
jedem Optimismus warnen, In einem Londo- 
ner Bericht wird u.a, erklärt: „Die Deutschen 
scheinen die Initiative nach wie vor in der 
Hand zu haben. Es ist leider Rommel möglich 
gewesen, schnell Verstärkungen zu erhalten, 
während die Engländer sechs bis acht Wochen 
brauchten, um ihren Nachschub in die west- 
liche Wüste zu bringen. Es wird ferner ange- 
nommen, daß in diesem Kampf die Deutschen 
gewisse Vorteile haben, da sie von den grie- 
Chischen Inseln aus in die Kämpfe eingreifen 
können. General Auchinleck rechnet jeden- 
falls mit Angriffen auf seiner rechten Flanke 
mit zunehmender Gewißheit" 


Am Nachmittag griffen Verbände der ita- 
lienischen Luftwaffe aus Sizilien in zwei auf- 
einanderlolgenden Wellen den. Geleitzug so 
heftig an, daß der größere Teil der übrigge- 
bliebenen Schiffe nach Gibraltar abdrehte. Nur 
ein Kleiner Verband von wenigen Handels- 
schiffen suchte noch Im Schutze leichter Ein- 
heiten die Fahrt ostwärte fortzusetzen: Dieser 
Verband wurde jedoch am Montagmorgen er- 
neut das Ziel harter Schläge der italienischan 
Luftwaffe, An dem Erfolg sind nach den An- 
gaben des Blattes ungefähr 300 Flugzeuge ver- 
schiedenen Typs beteiligt. 

Der sohr stark gesicherte Geleltzug, dar 
sich, voll beladen mit englischem und nord- 
amerikanischem Kriegsmaterlal, von Gibraltar 
aus in Marsch setzte, war offensichtlich dazu 
bestimmt, die britischen Streitkräfte in der Mar- 
marica zu unterstützen. Der Bedarf an Men- 
schen, Waffen, und Material muß für das briti- 
sche Kommando außerordentlich stark dring- 
lich soin, stellt der Direktor des „Giornale 
d'Italia" fest, wonn es das britische Kommando 
nach den bereits erlittenen vernichtenden 
Schlägen noch einmal versuchte, die Durch- 
fahrt durch das, Mittelmeer zu erzwingen und 
die italienische Blockade zu durchbrechen. 


Schwerer USA.-Kreuzer versenkt 


Tokio, 15. Juni (Ostasiendienst) 

Das Kaiserliche Hauptquartier gibt bo- 
kannt: Im Laufe der kürzlichen Angriffe auf 
die Midway-Inseln versenkten Japanische Ma- 
zinestreitkräfte auch einen schweren ameri- 
kanischen Kreuzer des San-Franzisko-Typs 
(0950 t) und ein U-Boot, Diese Versenkungen 
erfolgten außerhalb der Verluste der USA,- 
Marinentreitkräfte, die schon früher bekannt- 
gegeben worden sind. Das heutige Kommu- 
nique fügt noch hinzu, daß sich die Zahl der 
bei dem gleichen Angriff abgeschogsenen 
feindlichen Flugzeuge auf insgesamt 150 Ma- 
schinen beläuft, 

Bei den schweren USA.-Kreuzern der „San Fran- 
zisko''-Klasse handelt es sich um „Elite"-Schlife der 
USA.;-Flotte, Diese Kreuzer sind u. a. mit neun 20,9- 
cm-Geschützen und acht 12,7-cm-Flakgeschützen ber 
stückt, Sie besitzen zwei Katapulte für Bordflug- 
zouge und haben elne Geschwindigkeit von 33 Kno. 
ten, Ihre Besatzung beträgt 551 Mann. Zu dieser 


Klasse gehören auch die Kreuzer „Indianapolis, 
„Minneapolis", und „Tuscaloosa' 


Wir fahren nach Amerikal 
Die Brückenwache ist aufgezogen. Aufmerksam 
und: pflichtbewußt suchen die Männer die Kimm 
nach feindlichen Schiffen und die Lutt nach 
Filegern ab, 
(PK-AMitn.: Kriegsberichter Smisch, HH) 


Das Buch der Schwarzhemden 


Dr. Pt, Die Tage, da Italien in sein drittes 
Kriegsjahr eingetreten ist, eignen sich, dazu, 
in dem Standardwerk der faschistischen Ge- 
schichte zu blättern, das der Minister Roberto 
Farinacci, ein Faschlst der ersten Stunde 
und. engster Mitarbeiter des Duce, unter dem 
Titel „Die faschisische Revolution" im Ver- 
lag C. H, Beck in München herausgegeben hat, 
Das Buch ist zum Verständnis des ‚europäi- 
schen. Freiheitskampfes gegen den Bolsche- 
wismus unentbehrlich. Die drei Bände, die das 
Werden des faschistischen Gedankens und der 
faschistischen Revolution behandeln, greifen 
über die eigentliche italienische Geschichte 
weit hinaus und geben ein Bild Europas über- 
haupt. vom Standpunkt des italienischen 
Staatsmannes aus. Bin reiches Quellenmaterial 
stand dem Verfasser zur Verfügung, Dazu kam 
die praktische Erfahrung des miterlebenden 
Kämpfers. Was den Redner Farinacci kenu- 
zeichnet, die glänzende Form der Rode, ‚ist 
auch dem Schriftsteller eigen, der das Wort 
gewandt und - scharf geschliffen zu führen 
weiß, So ersteht vor uns ein Bild Italiens vor 
Mussolini und des Zeitraumes, dem er soinen 
Stempel aufdrückte, Wenn wir durch das 
Werk Farinaccis Einblick in. die faschistische 
Ideenwelt erlangen,’ dann verstehen wir, daß 
diese Weltanschauung erst in dem Augenblick 
voll wirksam werden konnte, als sie sich mit 
dem verwandten Natlonalsoziallsmus Deutsch- 
lands zur Erfüllung der europälschen Sendung 
verband. Ein Stubengelehrter Ist Farinacci 
nicht. Sein Buch ist nicht am Schreibtisch er- 
klügelt, Aber es 1&ßt das Herzblut des echten 
Revolutionäre fühlen und wächst dadurch 
über das Geschichtswerk hinaus zum Doku- 
ment. Wia or im ersten Bande die Nachkriegs« 
jahre schildert, wie er Kritik übt an der Zer- 
tissenheit Europas und freimütig die große 
Gefahr aufzeigt, In der sich Italien nach der 
bolschewistischen Revolution in Rußland be- 
fand, wie er die Zersetzung der herrschenden 
Klasse in Italien geißelt, die ihre letzte Ret- 
tung in der Liquldierung des Krieges suchte 
und dadurch don Aufstand vorbereiten half, 
das ist unmittelbarstes Erleben, Farinacci 
nimmt kein Blatt vor den Mund, wenn er die 
diplomatische Niederlage der italienischen 
Regierung auf der Pariser Friedenskonferenz 
darstellt und ihre Abhängigkeit von Marxis- 
mus und politischem Katholizismus anpran- 
gert, Wer diesen ersten Band liest, fühlt, daß 
die gleichlaufenden Entwicklungslinien der 
deutschen und italienischen Geschichte in der 
Nachkriegszeit. geradezu zum Zusammen- 
schluß in der Achse drängten. 

Diese Erkenntnis wird noch deutlicher beim 
Studium des zweiten Bandes, der den Kampf 
des Faschismus um die Einigung Italiens vom 
31. Dezember 1919, an dem der Betrug des er- 
sten Weltkrieges im Streik sichtbaren Ause 
druck fand, bis zu dor für den Faschismus so 
entscheidenden Wahlschlacht vom Mai 1921 


Wir bemerken am Rande 
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behandelt, Hier. drängen sich immer wieder 
Vergleiche mit dem Kampf des Natlonalsozin- 
lismus um die deutsche Seela auf, Erinnert die 
Politik der Regierungen Nitti und Giolitti, wie 
sio Farinacci: darstellt, dieses Pendeln zwischen 
Wirtschaftskrisis und Bolschewismus, nicht an 
die hemmungslose Erfüllungspolitik der Sy- 
stemkabinette der Weimarer Republik I 
Deutschland? In diesem zweiten Bande legt 
Farinacci das Bekenntnis-des Faschismus zum 
Vernichtungskampf gegen den Bolschewismus 
ab, das In unseren Tagen In der Walfenbrüder- 
schaft gegen Moskau Erfüllung gefunden hat, 

Dor kürzen Zeitspanne von den Maiwahlen 
1921 bis zum Marı auf Rom am 31. Oktober 
1922 Ist der dritte Band gewidmet, Wir er- 
labon in der Schilderung eine: Augenzeugen 
die Geburtsstunde der faschistischen Partei 
und des faschistischen Parteiprogramms, mit 
dessen Ideon der Duco sein Volk zu erobern 
beginnt. Der Handstreich von Fiume erscheint 
Jetzt als Auftakt der faschistischen Revolution, 
die letzte Hoerschau der Schwarzhemden vor 
dem Duco als die Generalprobe für den Marsch 
auf Rom. Der Faschismus hat im Wark Fari- 
nacels ein Dokument erhalten, das durch keine 
Gelehrtenärbeit mehr übertroffen werden kann, 


Schangjag genommen 


; . ,, Takto, 15, Juni 

Nach einem Frontbericht sind Japanische 
Streitkräfte auf ihrem weiteren Vormarsch 
nach Westen, nach der Besetzung von Kwan- 
feng, im Morgengrauen des 15, Juni in Schang- 
Jag, einer wichtigen Ortschaft, die der Sitz des 
Hauptquartiers der dritien Kriegszone des 
Feindes fst, eingedrungen und haben sie um 
7 Uhr morgens vollständig besetzt. Schangjag 
ist ein strategisch wichtiger Punkt im Nord- 
osten der Provinz Kinagsi, der auch den Na- 
men Kwangsi führt, 


Einbruch in die Südfront von Sewastopol 


456 Sowjetflugzeuge vernichtet / In Nordafrika Feind zurückgeworfen. 


Aus dem Führerhauptquartier, 15. Juni 


Das Oberkommando der Wahrmacht gibt 
bekanntı 

Im Kampf um Sewastopol wurde der 
Folnd trotz hartnäckiger Gegenwehr aus mehr- 
ren stark befestigten Stellungen der Südtront 
der Festung geworfen. Im Nachstoß gelang der 
angrelfenden Infanterie ein tiefer Einbruch in 
das feindliche Verteldigungssystem, Unter dom 
Festungsgeblet schossen als Begleitschutz der 
Kampfgeschwader eingesetzte Jagdverbände 
ohne eigene Verluste 18 Sowjetilugzeuge ab, 

Im Raum ostwärts Charkow wurden die 
Rente dos geschlagenen Feinden vernichtet oder 
gelangengenormhmen. Die gestern gemeldeten 
Zahlen haben sich auf über 25 000 Gefangene, 
266 Panzer und 208 Geschütze erhöht, Im Raum 
‚ontwärts Kursk wiesen routsche und ungarische 
Truppen wiederholte Angriffe des Feinden ab. 

Im mittleren und nördlichen Frontabschnitt 
nahmen eigene örtliche Angrifisunternehmun- 
gen im rlickwärtigen Frontgeblet weiteren 
günstigen Verlauf, An verschiedenen Stellen 
wurden einzelne Gruppen regulärer Truppen 
und Banden vernichtet. An der Wolchow-Pront 
wurden stärkere feindliche Angrlifo In schwo- 
ren Kämpfen abgeschlagen. 


In Lappland schlossen deutsche Jagd- 
kommandos in wegelosem Urwaldgelände über- 
logene feindliche Kräfte ein und vernichteten 
sie. 

Im hohen Norden belegte die Luftwatfe 
das patrapi von Murmansk mit Bomben 
ünd beschädigte einen feindlichen Zerstörer, 

In der Zeit vom 2, bis 11, Juni verlor die 
Sowjetluftwalfe 456 Flugzeuge, davon wurden 
343 In Luftkämpfen, 66 durch Flakartillerle und 
28 durch Verbände des Heeres vernichtet, die 
Übrigen am Boden zerstört, Während der glei- 
chen Zeit gingen an der Ostfront 47 eigene 
Flugzeugs verloren. 

In Nordafrika warfen deutsche und 
dtallenische Truppen den Feind in harten 
Kämpfen. welter zurück. Der Gegner verlor 


"hlerbel 52 Panzer und zahlreiches Krlegsgerät, 


Deutsche Jäger brachten am gestrigen Tage 14 
britische Flugzeuge zum Absturz, 

Im Kampf um Sewastopol haben sich bei 
der Wegnahme des Forts Stalin eln Bataillon 
oiner niedersäichsischen Infanterie-Division un- 
ter Führung des Majors Arndt, eine Pionier- 
Kompanie unter Führung von Oberleutnant 
paer und elno Sturmgeschützbalterle untar 
P von Hauptmann Caesar besonders 
ausgezeichnet, 


Indiens Freiheitskampfin derEntscheidung 


Rash Behari Bose Präsident ! Eine Botschaft Subhas Chandra Boses 


Bangkok, 15, Juni 

Die: Eröfinungssitzung der indischen Unab- 
hängigkeitskonferenz fand am Montag in Bang- 
kok statt. Rash Behari Bose wurde einstim- 
mig zum Präsidenten der Konferenz gewählt, 

Der indische Nationalistenführer Subhas 
Chandra Bose richtete an die Versam) 
Jung telegrafisch eine Botschaft, in der er in 
seinem und im Namen der Inder in Europa der 
Konferenz Erfolg wünschte. Er hob hervor, daß 
mit der Abreise von Sir Stafford Cripps von 
Indien der letzte Abschnitt der indischen Frei- 
heitsbewegung eingeleitet wurde, und gab sei- 
ner Überzeugung Ausdruck, daßIndien noch im 
Verlaufe dieses Krieges seine Freiheit erlan- 
gen werde, Die Botschaft von Subhas Chandra 
Bose wurde von der Versammlung mit begel- 
stertem Beifall aufgenommen, 

Die Konferenz erhielt weitere Telegramme 
vom Ministerpräsidenten Japans, General Tojo, 
der in seiner Botschaft ausführte, daß Japan 
gewillt sei, sich. für die indische Freiheitsbe- 
wegung einzusetzen, daB jedoch Indien aus 
eigener Initiative seine Verbindung mit Eng- 
land lösen müsse, Der japanische Außenmini- 
ster Togo sandte ein ‚Glückwunschtelegramm, 
Der Ministerpräsident Thailands betonte in sel- 
ner Botschaft, daß Thailand mit Indien durch 
eine verwandte Kultur und Sprache aufs engste 
verbunden sel, 

Zur Eröffnung der, indischen Unabhängig- 
keitskonferenz halten sich neben den indischen 


Soldaten der Achse schreiben Geschichte 


Schaumschlägerei der Kriegshetzer | Ein Spiegelbild der Kriegslage 


Drahlbericht unserer Berliner Schriltleltung 


Berlin, 16. Juni 

Die Soldaten der Achse schreiben die 
Geschichte Europas und der Welt, Die Ge- 
genseite sieht sich zu ‚ihrem schweren 
Kummer zu gleichen Erfolgen außerstande, 
Deshalb ließ sie dem Geschrei, mit dem sie 
den Angstpakt zwischen London und Mos- 
kau begleitote, einen „Tag der vereinigten Na- 
tionen" folgen, in dessen Verlauf am Sonntag 
Mexiko und die Philippinen in die Reihen der 
„Allllerten“ aufgenommen wurden und der in 
seiner ganzen Anlage und Durchführung allofn 
schon Beweis int für die verzwolfelte Beachaf- 
fenhelt der Situation, in der man sich drüben 
befindet. In den Mittelpunkt hatten sich Chur- 
chi) und Roosevelt persönlich gestellt. 

Churchill sandte Roosvelt elne Botschaft, 
in der er die „großo Ehrenliste” der vereinig- 
ten Nationen gewissenhaft aufzählte, von dar 
Sowjetunion bis zu Kostarika und Haiti, 

Als Hauptaktour aber trat Roosevelt In Er- 


Männer,M dhen, Motoren 


16) Fernlahrerroman von Hanns Höwing 

Krischan Harms lacht, Er lacht immer und 
ist dafür bekannt, daß Ihm nichts seine gute 
Laune verderben kann. In harter, mühevoller 
Arbeit hat or sich seine gute Existenz aufge- 
baut, ohne einen Pfennig Bargeld hat er onge- 
fangen, ohne einen AUBIAUD GeG Geldgeber 
gefunden zu haben. Jotzt ist er bald an seinem 
Ziel. Dübel ok, wenn einem da das, Leben 
keine Freude machen solll 

„Paar Tonnen?“ antwortet er auf Michaels 
Prage. „Frag' mal den Baas, Hier haben sio 
heute Laderaummangal,” 

Inderaummangel! Das hätte Michael nicht 
erwartet, 

Faule Kiste] Jetzt konnte es unter Um- 
ständen vorkommen, daß er weiter ‘runter 
nach dom Osten mußte, vielleicht nach Königs- 
berg; denn be) Laderaummangel hat jeder 
Ferntransport die Ladung anzunehmen, die 
ihm von der Vertellerstelle angewiesen wird, 
ganz gleich, ob dadurch alle Dispositionen 
über den Haufen geworfen werden. 

„Liegt Fracht nach dem Westen vor?" fragt 
Michael. 

Der Baas schüttelt den Kopf. „Pech ge- 
habt mein Junge, du mußt "runter nach Wien." 

Michael bekommt einen Heldenschracken, 
Von Viersen über Berlin nach Wien; dann kam 
er unler Umständen” ein paar Wochen nicht 
nach Hause, und drüben bei Koska wußte man 
nicht, wie man die Ware für Rheinberger her- 


scheinung, indem ‚er eine lange ‚Rede ‚über. 
seine altbekännten vier Freiheiten hielt und 
zum Schluß eln „Gebet" verlas, das sich an den 
„Gott der freien Menschen" richtete, 

Dies alles wirklich und wahrhaftig kam über 
die Lippen des Herrn Roosevelt, und während 
er es vortrug, wehte über ihm das Banner der 
Todfeinde aller Freiheit, allen Fortschritts und 
jeder Religion, die Sowjetfahne mit Hammer 
und Sichell Es gehörte wirklich die Stirn 
Roosevelts dazu, auch an die von den USA, 
vergewaltigten mittelamerikanlachen Republi- 
ken und an die von England verratenen und 
ausgelöschten Nationen, ja, sogar an Indien (I) 
einen Appell zur Freiheit zu richten. Ubrigens 
fand in Neu-Delhi elne Parade vor dem Palast 
des, Vizekönigs von Indien statt, bei der auch 
dor Herzog von Gloucester und General Wa- 
voll anwesend waren, Bei dieser Paler des 
„Tages der vereinigten Nationen” wurden vor- 
sichtshalber die „Gleichheit der Rassen“ und 
die Lehre von der allgemeinen „Freiheit? nicht 
verkündet , 


auskriegen sollte. „Läßt sich das denn nicht 
anders machen?" fragt Michael ärgerlich, 

Der Baas schüttelt den Kopf, „Wärste frü- 
her gekommen, Ich hatte eine Ladung. Druck- 
papier nach Essen. Jetzt hat sie der Krischan." 

Michael wendet sich an Krischan Harms, 
„Können wir nicht tauschen, Krischan; dir ist 
es doch egal, wohin du fährst, und das, was du 
an der Fracht nach Wien verdienen kannst, ist 
doch auch nicht von Pappe.” 

Krischon kratzt sich den Kopf, „Dübel okl 
— Die Sache ist nämlich die, daß ich doch. mit 
mainor Frau fahren möch. Wir sind doch nun 
bannig lange nich mehr bei Mudding gewesen, 
was die Antje und mich anbotrlift. Is ja 'nan 
tapferer Kerl, die Antje, abor immer auf dem 
Lastzug zu sitzen und über die Landstraßen bul- 
lern, in ja auch auf die Dauer nichts für eine 
Frau, nöcht: Und weil wir jetzt gerade nach 
dem Wosten konnten, dachten wir, mal eben 
'nen lütten Abstecher nach Mudding zu ma- 
chen, nöch?" 

Damit hat Michael nicht gerechnet, Wenn 
Krischan mit einem anderen Einwand gekom- 
men wäre, hätte er ihn zu überreden versucht, 
Aber so war os etwas anderes, Für die Sehn- 
sucht nach Hause hat auch der abgebrühteste 
Kapitän der Landstraße Verständnis. 

Michael drückt seine Mütze zusammen und 
knetet sie wie einen Spielball, Er rechnet aus, 
wieviel Tage er durch die Wien-Fahrt verliert, 

Aber auch für den langen Krischan ist die 
Angelegenheit noch nicht erledigt, Er kämpft 
einen harten Kampf mit sich selbst, denn Fern- 
fahrerkameradschaft ist Fernfahrerkamerad- 
schaft. Für ihn war die Fahrt nach dem We- 


Delegierten aus allen Teilen Großostäsiens un- 
gefähr 3000 Inder eingefunden. Ferner waren 
mehrere Mitglieder dos thailändischen Kabi- 
netts sowie der Japanische Botschalter und die 
Gesandten Deutschlands und Italiens anwesend, 

Der Leiter der Inder in Thailand und Gene- 
ralsekretär des, indischen Natlonalausschusser, 
Debnath Das, hielt die Eröffnungsansprache, 
Er hob hervor, daß Indiens Schicksalsstunde 
geschlagen habe und Indien nun seine Ent- 
scheidung treffen könne, 

Der Präsident der Konferenz, Rash Beharl 
Bose, gob sodann einen ausführlichen Uber- 
blick über die Geschichte der indischen Frei- 
heitsbewegung und dankte den Regierungen 
von Japan, Deutschland, Italien und Thailand 
für die tatkräftige Unterstützung in den Be- 
strebungen der freien Inder, 

Rash Behari Bose schloß seine Anspracha 
mit der Botschaft an die indische Armee, den 
Kampf gegen den britischen Imperialismus zu 
unterstützen, 

Weitere ng hielten Vertreter der 
indischen Unabhängigkeitsbewegung in Ma- 
lòlen und Japan und Offiziere der indischen 
Armee. Abschließend sprachen sodann die 
diplomatischen Vertreter Japans, Italiens und 
Deutschlands, 


Anschlag in Palästina 
‚Drahtmeldung unseres We,-Berichterstatters 
Rom, 16, Juni 

Der "Vizepolizeidirektor des palästinenst- 
schen Bezirks Lydda, ein gewisser Morton, 
entging auf merkwürdige Weise einem gegen 
ihn verübten Mordanschlag, Eine Zeitbgmbe 
explodierte nämlich auf der Straße in der 
Nähe von Mortons Wohnung. gerade in dem 
Augenblick, da Morton in seinem Auto an der 
fraglichen. Stelle -vorbeifahren wollte. Der 
Kraftwagen wurde schwer beschädigt und 
Morton einige Meter weit geschlaudert, ohne 
verletzt zu werden, 


Dritte Aleutenlandung? 
Von unserem Sch.-Berichteratalter 
Lissabon, 16, Juni 
Während die Amerikaner noch am Sonn- 
abend behauptet hatten, sle selen bereits da- 
bel; die Japaner von den durch isio besetzten 
Aleuten-Inseln zu vertreiben, wird heute mor- 
gen im USA.-Rundfunk zugegeben, daß die 
Kämpfe auf den Aleuten weiterhin fortdauern, 
daß aber „keine neue authentischen Berichte 
vorliegen.“ In Washington dementiert man for- 
mell zunächst eine Meldung, daß die Japaner 
eine dritte Landung auf den Alauten vorge- 
nommen hätten, Angesichts der früheren Er- 
fehrungen mit Washingtoner Erklärungen kann 
man diesen Dementis natürlich keinerlei Wert 
beimessen, 


England Konnte China nicht helfen 


Borlin, 15, Juni 

‚Im Zusammenhang mit dem Tag der veri 
einigten Nationen fühlte sich der „verun- 
glückte Indienreisende”, Sir Stafford Cripps, be- 
wogen, an die tschungkingchinesische Adresse 
eine „trostreiche“ Rundfunk-Botschaft vom 
Stapel zu lassen. England, so heißt es darin, 
habe die ganze Mächt Deutschlands und Ita- 
liens zu spüren bekommen und habe kein 
weites Geblot besessen, in das es sich zu 
besserer Verteidigung und größerer Sicherheit 
hätte zurückziehen können, Die großen Städte 
und Produktionszentren selen Nacht für Nacht 
erbarmungslos bombardiert worden und nach 
dem Fall von Dünkirchen und den großen 
Materlalverlusten habe man in England mit 
dem Aufbau neu beginnen müssen, England 
sel bis zur Grenze seiner Möglichkeiten bean- 
sprucht gewesen und sei nicht in der Lage ge- 
wesen, China zu helfen, Cripps schließt seine 
Botschaft mit einer Vertröstung auf die Zu- 
kunft, 5; 


Die höflichen Berliner 


. Berlin, 15. Jun} 

Der Gauleiter des Gaues Berlin der NSDAP., 
Reichsminister Dr. Goebbels, nahm Mon- 
tag nachmittag in den Räumen es Mini- 
sterlums die Vertellung der Preise an die 
40 Berlinerinnen und Berliner vor, die aus 
dem mit großem Erfolg in der Roichshaupt- 
stadt durchgeführten - Höflichkeitswettbewerb 
als preisgekrönte Sieger hervorgegangen sind. 
22 Männer und 18 Frauen wurde die beson- . 
dere Anerkennnug und Auszeichnung zutell, 
die ausgesetzten Preise aus der Hand des Gau- 
leiters selbst zu empfangen, Es handelt sich 
bei ihnen um Angehörige ‚aller Alters- und 
Berufsgruppen, Gauleiter ' Reichsminister Dr. 
Goebbels wandte sich mit sehr herzlichen 
Worten an die Preisträger, die — so führte 
er aus — auf die demokratischste Weise, die 
denkbar sel, nämlich durch das Publikum 
selbst, zu den höflichsten Einwohnern der 
Reichshauptstadt ernannt worden seien, 


Gau „Bayreuth“ 


Berlin, 15. Juni 
‚Die Reichspressestelle der NSDAP. gibt laut 
NSK. bekannt: Def Führer hat verfügt, daß der 
Gau „Bayerische Ostmark" ab sofort die Be- 
zeichnung Gau „Bayreuth” der NSDAP, führt. 
Als ein ehemaliger Grenzgau — im Vorder- 
grund des Grenzlandkampfes stehend — liegt 
der Gau Bayreuth inmitten des Großdeutschen 
Reiches. it der Namensänderung wird zu- 
ih zum Ausdruck gebracht, dal der Gau 
träger einer hohen Kultur ist; denn mit Bay- 
zeuth sind die Namen großer deutscher Män- 
ner der Kunst, Kultur, Musik und Architektur 
verbunden. Diese Tradition wird der Gau in 
Zukunft in besonderem Maße pflegen. Der 
vom Führer angeordnete neue Name ist — wie 
Gauleiter Waechtler ausführte — für den Gau 
Parole und Verpflichtung. 


Der Tag in Kürze 


„Der Führer verlieh auf Vorschlag den Oberbe- 
tehlshabera der Kriegsmarine, Größadmiral Raes 
das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an Korv,-Kapı 
Jost Bröckelmann. 

Der Führer sandte, wie Im größten Teil der gestri- 
‚Ren Auflage berichtet, dem rumänischen Sta 

arschall Antonescu zu seinem 00. Geburtstag eln 
Glückwunschtelegramm, In dem der Führer beson, 
ders des bedeutsamen Beitrags, den Rumänlen und 
seine taplere Armee unter seinor Führung im Kampf 
zur Niederringung des gemeinsameh bolachewlsil- 
schen Feindes leistet, gedenkt, Ebenso übermittelte 
Reichsmarachall Göring dem rumänischen Marschall 
Antonescu telegtallsch seine basten Wünsche, 

Der Nallenische Außenminister Gral Clano und 
der deutsche Botschafter in Rom, von Mackensen, 
haben in Rom einen, Auslleferungs- und Rechtshille- 
Vertrag aul dem. Gebiet. des. Siralrochts zwischen 
Deutschland und Hallen unterzeichnet, 

Der Besuch der Ausstellung „Das . SowJel-Para- 
dies” hält unvermindert an, Am Sonntag wurde die 
Besucherzahl von einer Million überschritten, Die 
prode Schau, die einen überaus Interessanten und 
anschäulichen Eindruck von den Zuständen In der 
Sowjetunion vermittelt, schlieDt endgültig am 21, 
Juni 1042 Ihre Plorian, 
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sten schließlich nichts anderes als ein persön- 
licher Wunsch, während sie für Michael im- 
merhin etwas mehr bedeutete, 

„Du, Michael,“ beginnt er nach einer Weile, 
„Ich.hab’ mir mal das alles überlegt, Wien ist 
doch eine verdammt schöne Stadt, nöch? Und 
was die Antje anbetrifft, die möchte Wien auch 
mal gerne kennenlernen ,,." 

Der lange Krischan gibt sich einen Ruck und 
hält Michaël Seine große Bärenpranke hin. 

„Schlag ein, Kamorad, du nimmst die Ladung 
nach dem goldenen Westen und ich nehme mit 
meinem Kahn Kurs auf Wien. Einverstanden? 

Michael überlegt: Kann er diesen salbatlosen 
Kameradschäftsdionst annehmen? Wenn es auf 
ihn allein angekommen wäre, ja, dann wüßte 
er ganz genau, was er jetzt sagen würde, Aber 
hier ging es um den Betrieb in Viersen. Sein 
Ausbleiben würde die ganze Organisation Über 
den Haufen werfen... 

„Danke dir, Kamerad, und wenn es sich mal 
gibt, daß ich dir das wieder qutmachen kann, 
du kannst dich immer auf mich verlassen,“ 

Kirschan wehrt ab, „Laß man gut sein, mein 
Junge.“ — Damit ist der Fall für Ihn e Apr 
Er nimmt Michael an den Arm und zieht ihn 
aus dem Büro der Verteilerstelle hinaus auf 
die Straße, 

An einem der Lastzüge steht eife kleine 
Frau, die genau so blond ist wie der lange Kri- 
schan; und beschäftigt sich damit, die Positions- 
lämpen,und Distanzkugeln vor dem gewaltigen 
Kühler abzuwaschen, 

„Das ist Antje," sagt Krischan. ` 

Die kleine Frau dreht sich um, und Michael 
blickt in ein paar Augen, wie sie nur ein glück- 


licher Mensch haben kann. Sie trocknet sich 
schnell an ihrer Schürze die nassen Hände und 
reicht Michael die Rechte, _ 

„SO fleißig?" fragt Michael, 

‚Krischans Frau strahlt über das ganze Ge- 
sicht, „Wir fahren jetzt nach Mudding, und da 
muß der Wagen blitzen und blinken,” erwidert 
sie fröhlich, 

Der lange Krischan kratzt sich verlegen am 
Kopf; „Da hast du rocht, Anus stoltert er 
hilflos, „Aber die Sache ist die, daD wir gar 
nicht nach House fahren.” 

Ein dunkler Schatten fällt über das Gesicht 
Frau, „Ich dachte..." 


„Ja, ja; aber wir müssen jetzt nach Wien. 
Laderaummangel,“ 

Krischans Frau streicht ihre Schürze glatt, 
Dieses eine Wort Laderaummangel sagt ihr al- 
los, Aber das gehört nun einmal zu dem Beruf 
ihres Mannes, an dem sie soviel: Anteil hat, 
Zwär ist ihre große Freude weggefegt, aber wie 
sie ihren Mann In seiner Hilflosigkeit so vor 
sich stehen sicht, ist alle Traurigkeit wieder 
fort. Sie nimmt seine Hand und läßt sla nicht 
mehr los. „Dann fahren wir eben nach Wien,“ 
sagt sie und ist wieder glücklich, 

Michael hat ein unglück]iches Gefühl in dem 
Bowußtsein, diesen beiden fröhlichen Menschen 
eine große Freude zerstört zu haben, Wie gern 
würde er Krischans Kamerädschaftsdienst zu- 
rückweisen. Doch Krischan hat gleich gemerkt, 
was In Michael vorgeht. Er läßt Ihn überhaupt 
nicht zu Worle kommen und gibt Ihm die Hand, 
denn der Wagen Ist Inzwischen fix und fertig 
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1. Beilage 


Wann hat sich der Bolschewismus zum er- 
sten Male der entsetzten Welt präsentiert? Es 
war im Juni 1905, als an Bord des kaiserlich- 
russischen Kreuzers „Fürst Potemkin" als er- 
stes Fanal der bolschewistischen Revolution 
jene Meuterei ausbrach, die in den zwanziger 
Jahren durch den bekannten Sowjet-Tendenz- 
film die Weltöffentlichkeit erregte, Das ge- 
schah so: 

Am 25. Juni 1905 verließ das Kriegsschiff 
der kaiserlich - russischen Schwarzmeerllotte 
„Fürst Potemkin" den Hafen von Sewastopol, 
Es knisterto damals im Gebälk des noch mäch- 
tigsten Reiches der Welt, Streiks waren aus- 


Ein Immer wiederkehrendes Bild auf den Schlachtfeldern des Ostens 


Litzmannstädter Zeitung — Dienstag, 16. Juni 1942 


Die Meüterei au] dem Danzerkreüzer „Potemkin 


Streiks, brennende Gutshäuser, Attentate / Matrosen fanden Sand in der Grütze / Die rote Fahne steigt auf 


Sand gefunden. Der Boolsmann hatte sich beim 
Koch beschwert, der nun Stock und Bein 
schwor, daß er die Grütze wie Immer zubereitet 
hatte, Nachts aber schlich — was die Matro- 
sen nicht wußten, ein Mann an die großen Kes- 
sel mit der Grütze heran und schüttete Sand 
hinein. Dieser Mana der den Sand In die 
Grütze gestreut hatta war von den Bolschewı- 
sten auf den Panze,krauzer abkommandiert 
worden, Es war ihm gelungen, die Stelle eines 
jungen Matrosen, der nur allzu froh war, dom 
Dienst zu entgehen, einzunehmen. Sand in dar 
Grütze, eine Kleinigkeit — aber wie oft ist von 
solchen Kleinigkeiten das Schicksal der Weit 


Sowjetische schwere Watten, die nicht mehr zum. Einsatz kamen, 


gebrochen und Gutshäuser standen in‘ Flammen, 
Attentato auf Minister standen auf der Tagos: 
ordnung. Das war die Folge der Wühlarbeit 
einer Partei, die sich sozlaldemokratisch 
nannte, sich jedoch wiederum In zwei Untar- 
gruppen gliederte: die menschewistische, d. h. 
die Gruppe mit dem Minimalprogramm, und die 
bolschewistische, die Gruppe mit dem Maxi- 
malprogramm, Dennoch war die Bezeichnung 
Bolschewisten nur wenigen Eingewelhten be- 
kannt, 

Unter den Matrosen des ausgelaufenen 
Kriegsschilfes herrschte eine seltsam gereizte, 
Stimmung, denn bösartige Gerüchte krochen 
wie Ungeziefer umher. Vor ällem, seit wann 
war die Verpflegung so schlecht geworden? 
Die Matrosen der Zarenfloite konnten sich bis- 
her nie über schlechtes Essen beklagen, dies- 
mal aber war die Verpflegung tatsächlich mi- 
serabel, In der Grütze wurde beispielsweise 


Deutsche U-Boote kämpfen Im Eismeer 


Ott sind die Geschütze und dor Turm der U-Boote 
nach der Rückkehr aus den einigon Gewässern des 


Nordens auch heute noch unfer einer dioken 
Schicht von Salzwasserels verborgen und zu gro- 
tesken Formen entstellt. 


(PR.-Aufn.: Kriegsberichter Thies WH, Z) 


(PK.-Aufn,i, Kriegsberichter Platz, HH, Z) 
bestimmt worden. So hat dieser Sand in der 
Grütze einen Aufruhr zu. entfesseln geholfen, 
der ein Wetterleuchten sein sollte vor dem 
schrecklichsten Sturm. 

Am 27. Juni saßen die Offiziere des Panzer- 
kreuzers veim Mittagessen, Plötzlich. drang 
heftiger Lärm in die Oflizlermesse. Kapitän 
Golikow, der Kommaudeur des Kriegsschiffes, 
stürzte auf Deck, wo or von Matrosen umringt 
wurde, Die Matrosen fuchtelten mit den Hän- 
den und schrien wild durcheinander: „Wir wol- 
len die Suppe nicht essen!“ Golikow befahl die 
Namen der Matrosen, die sich geweigert hat- 
ten, die Suppe zu essen, aufzuschreiben, wild 
gewordene Menschen stürzten sich daraufhin 
auf ihre Vorgesetzten, packten sie an Armen 
und Beinen und schleuderten sie über Bord. 
Der Kommandeur zog einen Revolver. Aus der 


Was alles in der 


Mit 70 Jahren ins Zuchthaus 

Bielefeld. Der bisher nicht vorbestrafte 
70 Jahre alte Xaver Wagner aus Bielefeld hatte 
sich vor der Jugendschutzkammer zu verant- 
worten. Nach dem Ergebnis der Beweisauf- 
nahme hat er fortgesetzt junge Mädchen an 
sich gelockt und sich an Ihnen in übler Weise 
vergangen. Wenn der Angeklagte auch nach 
dem Gutachten des medizinischen Sachver- 
ständigen als vermindert zurechnúngsfähig 
anzusehen ist, hatte das’ Gericht doch keine 
Veranlassung, mildernde Umstände anzuwen- 
den: Das Urteil lautete auf sechs Jahre. Zucht- 
haus und fünf Jahre Ehrverlust. Außerdem 
wurde die Unterbringung in eine Heil- ‚und 
Pflegeanstalt angeordnet, 


Der Wildpferdeeinfang im Film 

Münster i. W. Vor vielen Tausenden 
von Zuschauern vollzieht sich alljährlich am 
letzten Maisonntag In einer etwa zwölf Kilo- 
meter westwärts Dülmen gelegenen Heide- und 
Waldlandschaft, wo die letzten noch wilden 
Pferde in Europa in ihrer großen Wildbahn 
leben, der Einfang der Wildpferdeponys, Auch 
in diesem Jahre waren fast 3000 Menschen 


Matrosenmenge knallten mehrere Schüsse, 
Blutüberströmt sank der Kommandour nieder, 
Der ganze Panzerkreuzer war In den Händen 
der aufrührerischen Matrosen. Die Olliziere 
waren zum Teil hingemetzelt, zum Teil über 
Bord geworfen. Der Panzerkreuzer nahm Kurs 
auf Odessa, 

In Odessa verbreitete sich bei Ankunft des 
Panzerkreuzers die Nachricht über den Aufruhr 
wie oin Lauffeuer. Gegen Mittag fuhren unzäh- 
lige Boote mit Privatpersonen an den Panzi 
kreuzer heran. In kurzer Zeit war das Kriegr- 
schift, sonst nur Befugten zugängig, von einer 
bunten Menge überflutet, Eine Vision dos bol- 
schowistischen Chaos stieg auf, Uberall lüm- 
melten Zivilpersonen herum, botrunkene 
Matrosen torkelten an Deck, man johlte, man 
rölte und spuckte. Schlagworte wie „Klasson- 
kampf“ und „Diktatur des Proletarlats“ wirbel- 
ten in der Luft, 

Der Panzerkreuzer drohte Feuer auf die 
Stadt zu eröffnen, falls die dort befindlichen 
Truppen nicht sofort auf die Seite der Revo: 
Iutionäre übergehen, Als aber mehrere regia- 
rungstreue Kriegsschiffe am Horizont ersch'o- 
nen, verließ der Panzerkreuzer die Reede von 
Odessa. Auf hoher Sea wurde Kurs auf RumAr 
nien genommen, Konstanza wurde erreicht, +€- 
dorh welgerten sich die Hafenbehörden, das 
anfrührerische Schifl tanden zu lassen, Unter 
oinor roten Flagge, die zum ersten Male auf 
einem kalserlich»russischen Schill wehte, Irnte 
nun der Panzerkreuzer auf dem Schwarzen 
Moore herum. 

Am 7. Juli lief der Panzerkreuzer, der nir- 
gonds anlegen konnte, zum zweiten Male Kon- 
stanza an, Diesmal willigten die Hafenbehör- 
den ein, worauf die Mannschaften sich ans 
Land begaben. Ein Teil der, Matrosen kehrte 
nach Rußland zurück und stellte sich freiwilll: 
Die Hetzer aber blieben im Auslande, 
tauchten erst später im bolschewistischen Rub- 
land auf, 

Einige Wochen nach dom Potemkin-Aufrulir 
schrieb Lenin, der damals in. der Schw lebte, 
in dem Leitartikel einer russischen Emigranten» 
Zeitschrift; „Dieser Aufruhr‘ bedeutet 
mächtigen Schritt vorwärts in der Enty 
der revolutionären Bewegung. Die Ge: 
nisse haben mit unheilvoller Geschwindigkeit 
bestätigt, zur Bildung einer provisorischen Re- 
gierung aufzurufen, die sich jetzt mit der Orga- 
nisation der russischen Revolution beschäftigen 
muß." x 
So endete ein Abenteuer, das das ganze We- 
sen des Bolschewismus im Keim enthielt, Wie 
immer in dieser Bewegung, gab es Hetzer und 
Verhetzte, 


Welt geschieht... 


Zeugen des nicht leichten Einfanges der wil- 
den Jungpferde. Fast 200 Wildponys brausten 
in den ersten Nachmiltagsstunden in die Schau- 
bahn, und die fixe Arbeit der vielen Einfänger 
begann, Im gleichen Augenblick begann auch 
die Arbeit‘ der beiden Männer an den Film- 
kameras, deren Aufgabe darin bestand, zum 
ersten Male vom Einfang der Wildpferde im 
Merfelder Bruch einen Kulturfiim herzu- 
stellen und der Offentlickeit Kunde aus einer 
seltsamen Welt zu geben, 


Die Lenkstange drang In den Leib 


Nordhausen, Ein tödlicher Verkehrsun- 
fall, dem leider ein sechsjähriges Mädchen zum 
Opfer fiel, ereignete sich in der Nähe des Kur- 
'hauses, Das Mädchen, das auf dem Sommer- 
wege mit dem Fahrado fuhr, wollte einem aus 
Richtung Nordhausen kommenden Personenwa- 
gen ausweichen. In diesem Augenblick kam 
aus enigegengesetzter Richtung ein Farnlast- 
wagen, der das Kind streifte und zu Fall brachte, 
Hierbei drang dem Kinde die Lenkstange in don 
Leib und verursachte schwere Verletzungen, 
Die Kleine wurde sofort ins Krankenhaus ge- 
bracht, wo sie bald darauf ihren Verletzungen 
erlag 
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Zeichnung: Roha / „Bilder und Studien 


„Damned, Billy, Schiffe werden schneller 
versenkt als gebaut die einzige Lösung 
wäre, Schlite zu konstruleren, die sich vor den 
U-Booten in die Luft erheben können . . ," 

w.» und vor den Flugzeugen ‚unter Was- 
ser verkriechen, Jack.” 


Kultur in unserer Zeit 


Dichtung 
Die Werke Gerhart Mauptmanns in Gesamte 
ausgabe, Zum 00. Geburtstag des Dichters plant 


der Verlag 8, Fischer eine Gesamtausgabe der 
Werke Gerhart Mauptmanns, die aus zwei Abtei- 
lungen bestehen soll. Die erste wird die bisher 
vom Dichter abgeschlonsenen Werke bringen, wäh- 
rond die zweite Fragmente und Varlanten ent- 
halten wird. Die Herausgabe der ersten Abteilung 
besorgt der Dichter selbst, Ihr Umfang ist auf 
achtzehn Blinde berechnet, Die neue Ausgabe ist 
deshalb auch wichtig, weil nun der Öffentlichkeit 
wieder Werke zugänglich sein werdeh, die bisher 
als Einzelausgaben nicht mehr zu haben waren. 
Wenn die neue Ausgabe abgeschlossen vorlle, 
wird es möglich sein, das Lebenswerk Gerhätt 
Hauptmann in selnem ganzen Umfang und nach 
seiner vollen Tiefe zu übersehen. 


Bildende Kunst 

Alte deutsche Kunst in Krakau. Bel den Vore 
arbeiten tür die vom Institut für deutsche Ost- 
arbeit geplante Ausstellung, „Alte deutsche Kunst 
aus Krakau und dem Karpatenland“ haben die 
von dem Konservator durchgeführten Rentaurle- 
rungsarbeiten überraschende Ergebnisse gebracht. 
So traten bei der Abdeckung ‘der Fiüpelbilder des 
Müuter-Dolorosa-Altarı aus der Krakauer Kathe- 
drale Malereien. zutage, die zu den. bedeutendsten 
Mulerelen um 1460 zu zählen sind. Die Ausstellung 
wird im Laufe dieses Monats eröffnet werden, 


Kulturpolitik 

Wolmar - Festspiele 1942. Neben die jungen 
Künstler aus der Hitler-Jugend werden diesmal 
in Welmar die jungen Kulturschaffenden der Völ« 
ker Europas treten. Arbeltsgemeinschatten der Ju- 
gendabordnunxen. werden gemeinsam berührende 
Fragen der kulturellen Erziehung, der Presse- 
arbeit, ‚der Schrifttums- und Rundfunkarbait der 
Jugend erörtern, Die Ausstellungen „Junges 
Schaffen", „Jugendbuch“, „Tügendprease" und 
„Jugend und Theater" sowie die Verleihung eines 
Jugendbuch- und Musikprelses werden eln Bild 
des gemeinsamen Woljens vermitteln, An festii= 
chen Aufführungen im Deutschen Nationaltheater 
sind Schillers Nuber“, Goothes „Faust“ und 
Wagners „Melstersingen" vorgesehen, ferner die 
Aufführung des „Maximillian von Mexiko" von 
Fritz Helke. Der Festvortrag eines italienischen 
Jugendvertreters über Dante und das Gemein- 
schaftskonzert der deutschsitalienischen Jugend 
sind Ausdruck der freundschaftlichen Zusammen» 
arbeit der Jugend den Führers und des Duce. Im 
Mittelpunkt steht ein Festakt mit der Rede des 
Reichsjugendführers Axmann., Auf der Schluß- 
kundgebung wird Reichsleiter von Schirach spres 
chen. Zu den Veranstaltungen in Weimar vom 
18. bis 23. Juni bogrünt die Hitler-Jugend in er- 
stor Linie die Führerbordnungen aus Bulgarien, 
Dünemark, Finnland, Kroatien, den Niederlanden, 
Norwegen, Rumänien, Slowakel, Spanien und Un= 
Earn sowie der £lälmischen ‚und wallonischen Jus 
‚gendorganisationen, 


e a eey 


Erzählung vom Meer von 


Der Dank von Sörkum / Karlheinz Holzhausen 


Sörkums bestes Fischerboot blieb an der 
Hafenklippe hängen und konnte von den Män- 
nern nur mit großer Mühe geborgen werden. 
Es war ein Unglück mit diesem Teufelsfelsen! 
Bei Flut war er überhaupt nicht zu ahnen und 
ragte nur während der Ebbe als öder Felsklotz 
aus den Wellen, von einem Kranz gischtender 
Brandung umspült. 

Da waren kurz entschlossen die EUN von 
Sörkum hinausgefahren und hatten sich mit 
einfachen Werkzeugen daran gemacht, die ver- 
teufelte Klippo zu zerschlagen, Es war ein hoff- 
nungsloses Beginnen gewesen, und das Lachen 
der Fischer gellte den Jungen noch lange in 
den Ohren, Dynamit hätten sie haben müssen, 
um den ungefügen Brocken zu sprengen! Also 
blieb die Klippe einftwellen welter die tük- 
kische Gefahr von Sörkum, P 

Die Männer hatten anderes im Sinn und 
werkten von früh bis spät Im Hafen, Als die 
schweren Fischerboote zur Ausfahrt gerüstet 
liegen, weht der Ostwind die Seuche vom 
Festland herüber und läßt sie In die einfachen 
Hütten des Inseldorfos eindringen. Die Krank- 
heit wirft besonders die Männer nieder, Un- 
genützt braust der Nordwest in den nächsten 
Tagen auf das offene Meer hinaus und reißt 
ungeduldig an den gerafften Segeln, Weit 
draußen aber vor der Insel treibt der Hering 
in breiten Schwärmen südwärts Nirgends Iät 
ein Netz der Sörkumer gespannt, um die Fische 
aus dem Meer zu holen, 

Die Wahrheit läßt sich nicht verheimlichen: 


Sörkum müßte verhungern oder in tiefe Schul- 
den geraten, wenn den Fischern der große 
Verdienst des Jahres entgehen würde. Mit 
gelben, schlaffen Händen legen die Männer 
auf ihren kargen Betten und starren mit solt- 
sam hellen Augen in die traurige Zukunft des 
Inseldorfes. Ein hartes Schicksal hat Sörkum 
gezeichnet, 

Da raffen sich die Halberwachsenen, die 
‚Jungen, auf, soweit sle von der Krankheit ver- 
schont blieben, und machen in aller Stille die 
vier Schiffe zur Ausfahrt klar. Fast bei Nacht 
verläßt die kleine Flotte den Hafen, umsegelt 
die Klippe mit einigem Geschick und ver- 
schwindet im Dunst des Meeres, Kein Mensch 
winkt ihnen Abschied, nur die große Frage 
steht in den Augen der wenigen am Ufer: 
Werdet ihr Jungen uns die Schiffe heil zurück- 
bringen? 

Eine lange, schwere Zeit vergeht, und die 
Sörkumer Fischflotte läßt nichts von sich 
hören. Rauhe Stürmg werfen die Brandung 
an den Klippen zu Gischtwänden auf, Werden 
sie eines Morgens Wrackstücke der Sörkumer 
Fischerboote auf den Strand schleudern? 

Die genesenden Fischer quälen sich mit 
Vorwürfen, daß sie die Jungen ausfahren 
ließen. Doch da bringt eines Tages der Brief- 
bote in seinem schmalen Ruderboot bei klasem 
Wetter ein Telegramm und eine unerwartet 
hohe Geldsumme. Die Sörkumer Kutter sind 
dem Hering gefolgt und haben reiche Fänge 
gemacht, die gleich zu den Verkaufsplätzen 


gebracht wurden. Aber zurück können die 
Schiffe vorläufig nicht. 

Viele Monate bleiben sie weg, schicken nur 
regelmäßig unglaublich viel Geld und zeigen 
so ihren Fleiß an, Die Menschen dar Insel 
Sörkum leben sorgenloser denn je. Die Männer 
sind darangegangen, eine neue Flotte zu er- 
werben, Die leeren Plätze der Halberwachsenen 
wurden basotzt, und alles nahm seinen gê- 
wohnten Lauf, Man spricht nicht vie) von 
ihnen, denkt nur oft An sie, die sich in oinar 
großen Not bewährt haben, 

Eines Tages moldet der Postdampfer, dab 
die Sörkumer Kutter auf der Heimfahrt solon, 
Da kommt Leben in die Menschen das Insol- 
dorfes, Sie bereiten den Empfang der Jungen 
als großos Fest vor, kümmern sich wenig um 
die Regenböen, die dor fauchendo Nordwest 
über die Insel hetzt, und schmücken die vier 
neuangeschafften Kutter mit bunten Wimpeln, 

Die Männer verlölgen vom Steilufer aus 
den Kampf der heimköhrenden Schiffe mit der 
Brandung, Es sind ja nur drel Bootel Eins 
muß untergegangen sein... 

Jetzt sind die Kutter in bedrohlicher Nähe 
der Hafenklippel Die Fischer möchten vom 
Land aus den rechten Kurs zurufen, können 
aber nur mit zuckenden Fäusten den Unter- 
gang des größten Schiffes erleben. Bei den 
Rettungsversuchen schlägt das andere große 
Boot gegen die Klippen und wird kenternd 
vom Sturm ins Meer gedrückt. Nur dem 
letzten Schiff gelingt es, die Schiffbrüchigen 
aufzunehmen und an der vorfluchten Klippe 
vorbeizukommen, 

Das ist wahrlich eine traurige Heimkehr! 
Kurz vor dem Ziel zerschlägt der Sturm dep 


Jungen das Schwert, mit dem sie monatelanı 
für das Wohl der Sörkumer tapfer gekämpft 
und goslegt haben! Mit hängenden Schultern 
und trlefenden Kleidern steigen die Jungen an 
Land, Sie machen einen verwilderten Eindruck, 
und ihre Gesichter sind schmal und kantig ge+ 
worden. 

Es kann keine laute Freude auf Sörkum 
geben, Die Männer Be dio Jungen leicht 
auf die Schultern und führen sie dann zu den 
neuen Kuttern hinüber, zeigen Ihnen diese und 
jene neuartige Einrichtung und bedeuten dann 
den Jungen, daß diese vier Boote für sie sein 
sollon. Das ist zuviell Den Jungen bleibt das 
Wort „Danke“ in der Kehle stecken, Sie haben 
einen harten Kampf durchgeständen und Ihre. 
Junge Verwegenheit bitter bezahlen müssen, 
denn das weite Meer da draußen braucht ganze 
Mönner. Doch sie haben sich bewährt, und nun 
schenkt Ihnen dia Heimat als Dank elne noue, 
starke Waffe in diesem großen Kampf für die 
Gemeinschaft gegen Wetter und Wind, 


Neue Bücher 


Herbort Wendt: Der Forst der slebon Nigel 
O, Grote'sche Verlagsbuchhandlung, Berlin SW 11. — In 
einem verwiiderten Forstrevler erscheint eln Junger Fórst- 
gehile, um dem Wald zu geben, was des Wi 
begegnet der Tochter eines Überspannten Musiker r tür 
die Pflege des Waldes und Nege des Wildes keln Ver 
ständnis hat, Zwischen dies gogensätziichen Minner- 
charakteren steht nun das Junge Mädchen, Der alte För 
jagdherr und dessen entarteter Sohn sind die welter 
Figuren, die in dem Roman handelnd auftreten, In die 
Handlung geschickt hinelngewoben Ist der Wald, der dem 
Roman die Farbe und das Leben gibt. Ein Buch, das vor 
allem den Jägern und Naturfreunden sehr gefallen wird, 
Adol! Kargel 


Tag in Eihmemmmstecit 


Das „Paradies“ 


Gelegentlich des 75jährigen Bostchens unse. 
res Lifzmannstädter 
auch dos „Paradieses” Erwähnung gotan worden, 
des Saalbaus, in dem unsere ständige deutsche 
Bühne zum ersten Male Aufgerchlagen war. 

Dieses Paradies“ baland sich In einem Gar- 
ten ab der heutigen Adolf-Hitler-Straße, unwait 
der Ostlandstraßie, Es war das eine der belleb- 


Blick in den Garten des „Para 

(Aufnahme von 18 Archiv), 
testen deutschen Gärtongast 
ligen Lodsch, 

An die Entstehung des Namens dieser Gast- 
stätta knüpft sich eine kloine hichte. 

Als der auswärts wøhnendo Besitzer jenss 
Grundstücks seinon deutschen Pächter Adam 
Kunkel einmal besuchte und ausileblg bei ihm 
frühstückte, erkundigte er sich nach dem Naman 
solner Frau, h 

„sie heißt Eval“ sagte der. 

„Und Sie heißen Adam, also Ist das Paradies 
fertig!" 

Von Stund an hieß die Gaststätte „Paradies“ 
und behielt diesen Namen lange Jahrzehnte, bis 
sie der neuen Zeit um 1905 zum Opfor fiel, 

—— A K, 


itten des dama- 


Kostenlose Führungon vermitteln Runsterle- 
ben; Bei dor Betrachtung von Kunstwerken ist 
die Darstellung, die man rein Außerlich mit don 
Augen aufnimmt, nicht sò wesentlich, sondern 
€s kommt vielmehr darauf an, daß die in einem 
Werk enthaltenen kunstschöpferlschen und 
geistigen Werte erkannt werden. Ein wahres 
Kunsterloben wird sich erst dann vollziehen 
können, wenn man dem Kunstschöpfer in seine 
persönliche Gestaltungswelt zu folgen vormag, 
wenn man mit ihm seine künstlerischen, im 
Werk zum Ausdruck kommenden Gestaltungs- 
und Empfindungswerte nacherleben kann. Es 
gehört aber ein sehr felnsinniges Einfühlungs- 
vermögen und ein kunstgoschultes Auge dazu, 
um alle in einem’Werk vorhandenen Feinheiten 
zu entdecken. In den kunstbeträchtenden Rund- 
gängen in der Ausstellung des Hilfswerkes fùr 
deutsche bildende Kunst im Haus des Deutschen 
Volksbildungswerkes, die täglich um 11 und 15 
Uhr bis zum 21, Juni stattfinden, wird man Ge- 
legenheit finden, in die schöpferischen Gedan- 
kenwelten der einzelnen Künstler eingeführt zu 
werden. Der Besuch der Ausstellung und die 
Teilnahme an den Führungen ist kostenfrei, 


Wirtschaft der £. zZ. 


Kleine Dokumente einer großen Zeit 


Der Polenfeldzug vom September 1939 im S piegel der Schaumiünze / Von Adoli Kargel 


Es ist eine gute 
alte deutsche Sitte, 
bemerkenswerte 
Zeiteteignisse, an 
die sich noch Kin- 
der und. Kindes- 
kinder erinnern 
sollen, durch das 
Denkmal der Ma- 
daille, dor Schau- 
münze, zu verowl- 
gen, Gerade die 
großen. Kriege 
brachten elno 
große Zahl solcher 
Denkmünzen hervor, Wir brauchen nur an 
den Weltkrieg zu denken, dessen größere 


Karl Götz: Tachenstochau 


Siege in oft sehr kunstvollen Medaillen forte 


der Polenfeldzug hat unsere dout- 

schen Medaill zur Schallung von Kunst- 

die bleibenden Wert haben, begel 

Trotz solnes Blitztempos und ungeachtet 

der sich wolterhin Im schnellsten Tempo ent- 

wickelnden wollbowegenden Zoltguschehnisse 

sind eine Reihe von: Schaumünzen erschienen, 

die eindrucksvolle Dokumente des Krieges mit 
Polen sind, 

Wir zeigen hier unseren Lesern einige die- 
ser künstlerisch wertvollen kleinon Denkmä- 
ler der großen Zeit, die, unserer Heimat die 
Fteiheit brachte, 

Die oben veröffentlichte Abbildung mit 
dem vom Hakenkreuz gleichsam durchatriche- 
nen polnischen Adler zeigt die Rückseite der 
Schaumünze, die eine Feindlüge an rangert, 
Bekanntlich Ist zu Beginn des Poleni eldzugos 
von der feindlichen Propaganda die unwahre 
Behauptung aufgestellt worden, die deut- 
schen Truppen hätten bei ihrem Einmarsch 
in Tachenstochau die dortige Wallfahrts- 
kirche mit dem darin hängenden. Madon- 
nenbild zerstört Der Führer hat daraufhin 
einem Vertreter der Weltprosse die Möglich» 
keit gogeben, sich von der Unversohrtheit s0- 
wohl der Kirche wie des Bildes zu überzau- 
gen. Eine Folndlüg» war zusammengobrochen! 

Diese und die = nl 
folgende Medaille, 
die die Befreiung 
Danziga feiert, Ist 
das Werk den 

Münchener Me. 

dailleurs Karl 

Götz, dessen 
Schaumünzen be- 
reits im Weltkrieg 
Aufsehen erregten. 
Das sehr fruchtba- 
re en dieses | Sr 
Künstlers ist von ur i ie 
deutschem Fühlen Tr Götz: Betrelung Danzigs 
beherrscht und von dem Vermögen, auf dem 
doch nur geringen Raum der Denkmünze sehr 
viel zum Ausdruck zu bringen. Seine Schöp- 
fungen wirken durch die Prägnanz der plasli- 
schen Aussage, 

Die Schaumünze zeigt auf der Vorderseite 
die Verkörperung der Gedania, der Stadt Dan- 


Statt „Ostland“ „Reichsland“ 2 Richtungweisende Namensänderung 


Die auch bel uns überall bekannte Ostäeutsche 
Landbewirtschattungsgesellschaft m. b, H, (Ost= 
Jand) ist in Reichsgesellschaft für Landbewirschat- 
tung m, b. H. (Reichsland) umbenannt worden, 
Diese Namensänderung hat alch zur Vermeidung 
von Verwechslungen als hotwendig erwiesen, da 
mach der Errichtung des Reichnkommlssariats Oste 
land in den besetzten Ostgebleten dort varschle- 
dene Genellschnften gegründet wurden, dlo in der 
Firma die Bezeichnung „Ostland" führen, Hinzu 
kam, daß die zunlichst nur zum Goneralverwalter 
tür die öffentliche Bewirtschaftung des nicht volks- 
deutschen Jand- und forstwirtschaftlichen Grund- 
bositzos in den eingegliederten ehemals polnischen 
Gebloten bestellte bisherige „Ostiand" seit länge- 
rer Zeit auch mit der Bewirtschaftung landwirt- 
schaftlicher Nutsflächen in den Bebleten der Nord- 
und Ostregionen In Frankreich benufiragt wor- 
gen ist, 


Gesetze und Verordnungen 


Aktienabruf zur Kurwregullerung. Nach der 
zweiten Durchführungsverordnung zur Verordnung 
über den Aktienbenltz sind die Kemeldeten Wert- 
Papiere auf Verlangen den Reichswirtschaftsmini« 
stora ganz oder teilweise an die Relchnbank zu ver- 
kaufen, Der Verkauf erfolgt zum KEinheltakurs der 
Wertpapiere vom 3, Dezember init, Der Verkäu- 
fer erhält verzinsliche Reichsschatzanwelsungen 
der Inufonden Berle, die bei der Reichsbank hin- 
terlogt und gesperrt werden. Der Zweck der Ab- 
orderung ist in der Verordnung ausdrücklich fost- 
elogt. Die adpetorderten Wortpupiere dürfen nur 
zur Kursregullorung an der Börse und zur Unter- 
bringung In kleinen Beträgen für Anlagezwocke 
verwendet werden. Dor Keichswirtschaftsminister 
wil auf diese Welse einen Operstionsfonds in die 
Hand bekommen, der ihn in die Lage versetzt, 
jederzeit eingreifen zu können, wenn die Kurse 
ich unerwünscht entwickeln. Natürlich wird nicht 
‚daran gedacht, alle angemeldeten Aktien auf eine 
mal abzurufen, Sie werden ja auch nicht auf ein- 
mal gobraucht werden, Überhaupt dürfte man 
sowohl im Hinblick auf die von Fall zu Fall sohr. 
verschiedenen Intoromen der Besitzer als auch im 
Hinblick auf die Medürfnisse der Kursregullerung 
sehr individuell vorgehen. 

Meldepflicht für neugekaufta Aktion, Wer nach 
dem 15. März 1942 börsengängigo Paplere kokauft 
hat oder noch kauft, hat diese zu melden, wenn 
seine seit dem 1. September 1939 gekauften bör- 
senglingigen Aktien den vom Relohswirtschaftsmi- 
nister jeweils festzunetzenden Kurswert erreichen. 
Dieser Kurswert beträgt zwar vorläufig 100.000 RM., 
kann abor jederzeit herabgonotat werden, Dadurch 
können neugekaufte Aktien In noch größerem Ume 
ange als bisher meldepflichlig und damit zum 
Kura vom 3. Dezember 1Mi_ablieterungspflichtig 
werden. Diono laufenden. Meldungen sind jeweils 
bis sum 10, des aut den Erwerbsmonat folgenden 
‚Monats, erstmalig zum 10, Juli 1942, bei der zustän- 
aigon Neichsbankanstalt zu erstatten, Van der Mel+ 
dung ab dürfen dia gumeldefen Aktien, ebenso 
wie die bereits früher gemeldeten Aktion, nur noch 
verkauft werden, wenn sle der Reichsbank ango- 
boten -worden ‚sind, . 


den tieferstellen (Großhi 


Vereinfachte Eisenbewirtschaftung. Im- Zuge 
der Vereinfachung des Kontingentlerungswesens 
erscheinen nunmehr die ersten Anordnungen tür 
das Gebiet der Elsen- und Stahlbewirtschaftung. 
Damit tritt mit Wirkung vom 1. Oktober 1942 
die Stolle der bisherigen Kontrollnummern und 
Kontrollmarken das Einenschein-Überwelsungsver- 
fahren. Bel einer zentralen Eisenverrechnungs- 
stelle erhalten alle Kontingentsträger und Unter- 
kontingentsstellen ein Einenkonto, tiber dan elo 
mitteln Eisenachein — analog dem Bcheckverkehr— 
verfügen können, Die Eisenverrechnungsatelle be- 
atätigt das Vorhandensein eines entsprechenden 
Guthabens und stelit so automatisch die Innahal- 
tung der gewährten Kontingente sicher, Die Wel- 
torgabe der Eisenscheine von Betrieb zu Betrieb 
bis zur elsenschaffenden Indum 


Textil-Rundschou 


Pflichlinger im Textli-Einzelhandel, Die Ver- 
pflichtung zur Haltung bestimmter Lager und zum 
Verkauf dieser Lager nach den Anwelsungen der 
Relchustelle kann nicht, wie bisher, den Herstel 
lern (Weberelen und maKeiüngeinauatrie) und 

ndel bzw. Haratollerbe- 
trieb, der unmittelbar an den Einzelhandel abe 
setzt), sondern nunmehr auch dem Textil-Einzel- 
handel auferlegt werden, Art und Mengen der in 
den Pflichtlagern zu haltenden Waren bentimmt 
die Roichastelle für Kleidung und verwandte Ge- 
biete, Die Pflichtlager dienen dazu, einen örtlich 
auftretenden stoßwelsen Bedarf ohne Schwierig- 
keiten befriedigen zu können. 


Gosellschaften ‘und Unternehmungen 

F. W. Schweikert AG, Litzmannatadt, Dio 
Woll- und Gummiwerke F. W. Schwalkert AG, 
Litzmannstadt, lat die RM)-Eröffnungsbllanz zum 
1. 4. 191 mit der Jahresabachlußbllang 141 vor. 
Dividendenvorschlag: 6 Prozent (L V, 0 Prozent) 
auf ein Aktienkapital von 9,9 Mill. RM, 


Wirtschafts-Allerlal 


Kinderwagen Im Kelegsgowand. Im Interoise 
der Nohstoffersparung und der Arbeltsvereinta- 
chung während der Krlegszeit erfolgt eine Ein- 
schränkung von Typen der Kinderwageh sowie 
eine Vereinfachung der Austattung, Nach der 
nouen Anordnung, die am 3, Juli 192 in Kraft 
tritt und die auch für die eingegliederten Ost- 
kobiete gilt, dürten z. B, sämtliche herzustellen- 
den Kinderwexen nur in Elfonbein, einfarbig ohne 
jede Abtönung und ohne jede Absetzung, hergo- 
atellt werden, 


zlg, unter dem Schutz des schwertbewehrten 
deutschen Soldaten und die Umschrift: Befreit 
aus der Schmach von Versallles. 
. Auch die Mel- 
Bener Porzellan- 
manufaktur hat 
eine Schaumünze 
zur Danzig-Be- 
iung herausge- 
geben. Die Vor- 
dersolte trägt die 
Aulschriften: 
„Feldzug in Polen 
im September 
1939" — „Mit 
Mann und Roß 
und Wagen hat 
sie der Herr go- 
schlagen." 


Meidener Porzellan- 
manufaktur: Danzig Int frel 


Guido Götz: Polongarantio 
(Aufn. I, 2, 4 und 8: LZ,-Archiv, 3i Ostlandbila) 


Auch von dem Sohn Karl Götz, Guido 
Götz, der übrigens soeben verwundet aus 
dem Osten zurückgekehrt ist, gibt es eine 
Schoumünze zum Polanfeldzug, Es ist das eine 
Spottmedaille, die sich über die sogenannte 
Polen-Garantie lustig macht, 

Diese Medaillen sind wertvolle Andenken an 
den Krieg, der die Goburtsstunde-des Warthe- 
landos Ist, 


Schlahmagenbenusung neu geregelt 


Durch einen Erlaß dos Reichsvarkehrsmint- 
sters jst der Vorkauf von Battkarten 1, und 2, 
Klasse mit Wirkung vom 15, Juni neu geregelt 
worden, Während der zugelassenen zehn Vor- 
verkaufstage werden Bettkarten vom nächsten 
Montag ‚an nur noch an Personen abgegeben, 
die im Auftrag einer Firma, einer Behörde 
oder Partolstelle reisen und denen die be- 
treffendo Stelle bescheinigt, daß es sich um eine 
dringende, kriegswichtige Geschäfts- oder 
Dienstreise handelt, Die Bestätigung muß fol- 
genden Wortlaut haben: „Bettplatz wird für 
eine dringende, kriegswichtige Dienstreise — 
Goschäftsreise — benötigt. Die Schlafwagen- 
benutzung ist auch unter Berücksichtigung der 
kriegswichtigen Aufgaben der Deutschen 
Reichsbahn dringend erforderlich und nach dan 
erlassenen Anordnungen unzulässig." Auch 
Angehörige freier Berufe können Bettplätze der 
1, und 2. Klasse innerhalb der Verkehrsfrist 
von zehn Tagen nur noch 
gung der Dringlichkeit und Wichtigkeit der 
Reise erwerben; Vordrucke solcher Erklärun- 
gen werden an den Verkaufsstellen: bereitge- 
halten, i 

Bel Auslandsreisen fst die Belbringung 
elner besonderen Erklärung unnötig; es genügt 
die Vorlage des mit dem Auslandsreisevisum 
versehenen Relsorasses, An Personen, die aus 
anderen Gründen reisen (Erholung, Besuch: 
reisen usw.), werden gegebenenfalls noch ver- 
fügbare Bettkarten erst am Reisetage von 
15 Uhr an, am Sonnabend oder Sonntag von 
12 Uhr an, verkauft. Vorbestellungen sind na- 
türlich in solchen Fällen unzulässig, 


Wir verdunkeln von 22.20 bis 3.40 Uhr. 


egen eine Bestäti-. 


Heute Ende der Poftiwertzeichenfchau 


Heute ist der letzte Tag der Briefmarken« 
schau im Deutschen Haus, Von 9 Uhr an wird 
auf dem Sonderpostamt der Schau die Sonder- 
marke zum Hamburger Rennen verkauft wers 
den, Diese Stahlstichmarke zu 25 + 100 Rpf. 
in blauer Farbe ist in der Größe von 27,5 mal 


(WLZ,-Archiv) 
92,8 mm in dor Staatsdruckerel Wien harge- 
stellt. Der Entwurf des Markenblldes stammt 
yon Professor Ludwig Hohlwein-München, Der 
Zuschlag fließt zum größten Teil dem Kultur- 
fonds zu, 


Altklelder- und Spinnstoti- ammlungl 
Bis zum 21. Junit 


masaanannnasannaaneannanse nanninannan 

Wieder Nühmittelzutellung, Von zuständ!- 
ger Stolle ist angeordnet worden, daß nunmehr 
auch auf den Nähmittslabschnitt der 3, Reichi- 
kloiderkarto Nähmittel im Gegenwert von 
30 Rpf, Einzelhandelspreis abgegeben und bu- 
zogen werden dürfen, Bei Abgabe von Nähsel- 
den‘ und Seidenglanznachgarnen — letzte In 
den Längen bis zu 100 m einschließlich — ist 
nur die Hälfte des Wertes auf den Abschnitt 
änzurechnen, 


Hier spricht die NSDAP. 


Kreisleltung Stadt, Krolsorganlsallonslalt 
Alle Orisgruppen sofort Post abholen, 

Amt für Beamte. ‚Dienstag 18 Uhr Dionsibesprechung tir 
den Kreisamtsstab und die Fadıschaftsieiter in der Oe- 
schättsstelle, x 

Orsprunnen: Sporthalle. Dienstag 20 Uhr Stababospre- 
hung. Doldenau. Dienstag 20 Uhr Parteloufnahme und 
Schulung, Ishot-Niedertelde, Dienstag 20 Uhr Dienste 
besprechung aller Pol, Lelter (Auch NSV, und DAF.) Schle« 
siny. Dienstag 20 Uhr Stabsbesprechung. Karishot, Amt 
für Volkswohllahft, Dienstag 20 Uhr Dienstbesprechung Kür 
alle NSV,‚Milarbeiter, Fußbullweg 29, 


Z.-$pott vom Tage 


Fußball der Hitler-Jugend 
Am Sonntag fand auf dem Sportplatz der Zell- 
garn AG, ein Fußballspiel der Hitler-Jugend zwi- 


eilt sebrt 


"schen den Bannen Litzmannstadt und Lentsehütz 


statt, Litzmannstadt meste mit 7:0 (4:0) Toren, Die 
Männschaft aus Lentschütz war den Gästgebern 
nicht gewachsen. Bel Intensivem Training wird 
aber auch diese Mannschaft zu Erfolgen kommen, 
zumal sie auch einige gute Spieler in Ihren Reihen 
hat. — Dan angekündiite Handballeplel zwischen 
‚dem. Bann Litzmannstadt — Bann Kallsch fiel Aus, 
da Kallsch nicht zu dem Spiel erachelnen war, 80 
trug lediglich die IL Bannyertretung gegen die 
I. ein Trainingnspiel aus. 


Bannsportfeste der Hitler-Jugend 

Nachdem dar Reichisportwettkampf mit allen 
Jungen und Mädeln des Gebietes Wartheland 
durchgeführt worden ist, werden nunmehr die 
ersten Hannsportfente stattfinden. Hier werden 
die besten Mannschaften und Einzeikäimpfer für 
die Teilnahme am Gebletasportfest ermittelt, Wih- 
rend die Mehrzahl der Dannsportfeste am Sonn- 
tag, dom 20,/21. Juni, stattfindet und In vielen Klel- 
nen Stildten unseren Gauen die einzig groben sport- 
lichen Veranstaltungen aind, fanden am 13./14, Juni 
Bannsportfeate bereits in Eichenbrück und Litz- 
mannstadt-Land atatt, 


Nur lebensmwichtige Bauvorhaben möglich 


Aufgaben der Baupolizel / 400 Fettabscheider / Endgültige Hausnummern / Luftschutz 


Aus einer Unterredung unseres A. K.-Schrift- 
leiters mit dem Leiter des Baudezernats, 
Oberbaurat Freitag, über die Jaufenden Ar- 
beiten des Dozernats und über die Aufgaben 
der Baupolizei ergaben sich die nachstehenden 
interessanten Tatsachen und Hinweise: 

Es ist recht merkwürdig, daß nach der Vør- 
schärfung der Bausperre dio Eingänge von 
Bauanträgon! aller Art in größerer Zahl erfol- 

en, als das früher der Fall war, Dabel han- 
lolt es sich in dor Hauptsache um Bauvorha- 
bon bis zur Baukostengrenze von 5000 RM, 
Ladenbauten, Wohnungsumbauten, Anbauten, 
Ställe usw, nohmen dabei die erste Stelle ein, 
Zumelst behaupten die Antragsteller, daß sia 
alles erforderliche Material und auch Leute 
zum Bau haben, und sind überrascht, wonn 
trotzdem die Baugenehmigung versagt werden 
muß. Der Antragsteller weiß selbst sehr ge- 
nau, ob sein Bauvorhaben kriegswichtig ist 
oder nicht. Er versucht es erst einmal und be+ 
lastot damit die Behörden durch die Notwen- 
digkeit der Vorprüfung seines Antrages, Es 
ist genügend oft in der „L. Z.” darauf hinge- 
wiesen wordon, daß nur lobensnotwen~= 
dige Instandsotzungsarbelten nach Anhörung 
dos Arbeitsamts Aussicht auf Erteilung dos 
Bauschalns haben. 

Auch die Baupolizei hat viel wichtl- 
gere Aufgaben im Rahmen der Krlagswirt- 
schaft erhalten, Gerade in Litzmannstadt sind 
die Industrie-Bauvorhaben mit Dringlichkelts- 
stufen baupölizeilich vordringlich zu prüfen, 
wobei in der Hauptsache die sparsame Vor- 
wendung von Holz und Elsen gefordert wird, 
Die Anwendung von Ersatzbauwelsen oder 
BER SAL EEE Ausbau sparen Materlal und 
vor allem Transportmittel, 

Allein durch den Einbau von Fettab- 
scheidern in allen  Schlächterelen, Be- 
trieben, Krankenantalten, Gastwirtschaften 
und Kantinen, wobel es sich um Hunderte von 
solchen in der Stadt handelt, wird eine Menge 
an Fett und DI gewonnen, die früher un- 
beachtet fortgeschwemmt wurde, Bisher sind 
400 Betriebe erfaßt, aus denen das wertvolle 
Fett abgeholt wird, 


Eine weltere wichtige Aufgabe, die gerade 
jetzt mit allem Nachdruck durchgeführt wird, 
ist die Anbringung der endgültigen 
deutschen blau-welßen Hausnum- 
mern. Daß es sich In Litzmannstadt mit sel- 
nen mehr als 1500 Straßen um eine Maßnahme 
großen Umfangs handalt, braucht nicht be- 
sonders erwähnt zu worden. Die neuen Num- 
mern, die zunächst infolge Fehlens von Mas 
terial durch Papierzettel dargestellt werden, 
wurden tells abgerissen oder mit der Zeit vom 
Regen abgewachsen, nun wird endlich eine 
einwandfrei Orientierung in der Stadt er- 
reicht warden, 


In der ganzen Stadt werdeu weiterhin von 
der Baupolizei Dockungsgräben als be- 
helfsmäßige Luftschutzmaßnahme Instandgao- 
setzt und neu angelogt, die Öflantlichen Luft- 
schuütsräume verbössert und die Hinweisschil- 
der zu den Eingängen angebracht, 


Neben vielen anderen Aufgaben, Ubarwa- 
chung der Theater und Versammlungsräume, 
Lichtspielthoater und der Gaststätten in sicher- 
holts- und feuorpolizellicher Hinsicht im Elin- 
vornehmen mit dem Polzer dantan obliegt 
dem Amt die Kontrolle aller durchführenden 
kriegswichtigen Baumasnahmen, 


„Der außenstehende Antragsteller wird aus 
der Fülle dieser Arboiton konnen, dad die 
Baupolizei nicht nur dazu.da ist, seinen nicht 
krlegswichtigen Antrag zu prüfen oder solnen, 
gogon die Bestimmungen bereits in Angrilf go- 
nommonen Bau stillzulogen und ihn in Strafe 
zu nehmen, sondern daß os sich um ein Amt 
handelt, das innerhalb dar Volksgemeinschaft 
kriegswichtige Aufgaben durchzuführen hat, 
Der Antragsteller tut gut, wenn er vor der 
Planung kurz bei der Baupalizal anfragt, ob 
sein Bauvorhaben Aussicht auf Erfolg hat, Er 
erspart sich Kosten und Ärger, Nur lebens- 
notwendige Arbeiten haben Aussicht auf Er- 
tolg. Das geringe Kontinent, das dem Arbeits», 
amt für den Einsatz an Arbaltskräften für klel- 
nero Maßnahmen zur Verfügung steht, Jäßt die 


Inangrlffnahme nur wirklich ki 
Zu KENN Pia wi riegsnotwendiger 


Für die 
Vieh» 


Tlichtige 
für prä 


Aus dem Warthelangd 


Das Lied im Abteil 


Auf irgendeinem Bahnhof im Wartheland 
stehon Menschen mit Reisekoffern dicht ge- 
drängt, Unter ihnen sieht man auch Mädels 
vom Kriegshilfsdienst, die in Ihren bunten 
Kleidern und frischen Gesichtern fröhlich 
dreinschauen, Dann geschieht das gewohnte 
Bild, Jeder rammelt mit derben Ellenbogen in 
‚das Abtell hinein, als gelte es eine Festung zu 
erobern. Der Zug rollt, Jeder hat sich so gut 
wie möglich zurechtgefunden, Ich bin in das 
Abtell der Mädel vom Kriegshilfsdienst hinaln- 
gespült worden, Plötzlich stimmen diese 
ein Lied an, Wandersehnsucht und Freude ist 
jetzt im Raum, War soeben noch der Groll in 
mir über die Unvernunft der Menschen, so 
schwingt jetzt im Herzen eine Seite, die, je län- 
ger die Mädel singen, desto stärker wird. Und 
dann bin ich auf einmal ein Mitsänger, es 
greift über auf die andern Mitreisenden. Die 
Gesichter sind auf einmal anders, Gemütlich- 
keit schaut aus ihren Augen, Selbst der Schaff- 
nor, glaube Ich, hat in diesem Falle seine Kon- 
tollo im mäligen Tempo durchgeführt, Ein 
einfacher Gesang, ein Volkslied, was für Wun- 
der. das alles schaffen kann, Viele Arme, die 
vordem noch wuchtige Ellenbogen hatten, sind 
jetzt hilfsbereito Hobel geworden. Das Ge- 
dränge wird mit Humor und mit einem Schuß 
Höflichkeit getragen. 

Du siehst, lieber Leser, so mancher, Ärger 
brucht nicht zu sein, wenn wir uns besser 
verstehen wollten, 


Oll, 


Gauhauptstadt 


W. Direktor Wilhelm Gelsler 60 Jahre ait. 
Der Direktor der Landwirtschaftlichen Zentral- 
genossenschaft, Wilhelm Geisler, vollendete in 
voller Schaffenskraft soin 60, Lebensjahr, Wile 
helm Geisler, dor schon seit 45 Jahren in der 
Zentralgenossenschaft tätig ist, hat sich große 
Verdienste um die Entwicklung der Landwirt- 
schaft erworben, 

Roge Kinderlandverschickung. Im Rahmen 
‘der Gesundheltsbetreuung der deutschen Ju- 
gend durch die NSV, werden in diesem Jahre 
insgesamt 7000 Kinder und 500 Jugendliche 
aus dem Reichsgau Wartheland in Jugender- 
holungsheimen anderer Reichsgaue, vorwie- 
gend an der See und im Gebirge, untergebracht 
werden, Im Austausch verbringen 3000 Kinder 
pa Schlesien ihre Sommerferien im Warthe- 

and, 


Schildberg 

Zi Musikalische Felerstunde. Zugunsten 
des Roten Kreuzes veranstalteten Angehörige 
eines Landesschützenbatalllons unter. Mitwir- 
kung von Gertrud Seifert-Krietsch im 
Saalbau Pusch einen musikalischen Abend, an 
dem Werke deutscher Meister zu Gehör ge- 
bracht‘ wurden, Besonderen Beifall erntete 
Georg Krietsch mit seinen Liedern „Mensch- 
liche Landschaften“ und der Erstaufführung 
der „Variationen von Liebe und Leid“, Auch 
die Cello-Vorträge von Ulrich Waltz wurden 


Reichsminifter Dr 


Frick befucht Pofen 


Empfang durch den Gauleiter und Reichsstatthalter / Gaubesichtigungslahrt geplant 


Drahtmeldung unseres Posener Vertreters 


Um sich über die bisher geleistete Aufbau- 
arbeit zu informieren, trafen haute zu einem 
imehrtägigen Besuch im Reichsgau Warthe- 
land Reichsminister Dr, Frick, der leitende 
Staatssekretär Pfundtner, Ministerlaldirl- 
gent Dr. Hubrich, Mi- 
nisterlalrat Dr. Rud- 
mann und Begleitung 
in Posen ein. Gaulel- 
ter und Reichsstatthal- 
ter Arthur Greisen, 
Ministerlaldirektor Jä- 
ger, Generalleutnant 
der Schutzpolizei Kno- 
fe, Reglerungspräsl- 
dent Staatsrat Dr. 
Böltcher sowie der 
stellvertretende Gau- 
loiter Schmaltz und 

Obergruppenführer 
Koppe waren zum 
Empfang und zur Ber 
grüßung am Bahnhof 
erschienen. Es ist nicht das erste Mal, daß 
Reichsminister Dr. Frick den Reichsgau Warthu- 
land besucht. Als erster Rolchsminister kam er 
1939, nach der Befreiung des Warthelandes im 
Herbst 1939, nach Posen. In einer feierlichen 
Sitzung im Thronsaal des Deutschen Schlosses 


Bild: LZ-Archiv) 


in Posen führte der Reichsinnenminister den 
Gaulelter Arthur Grelser in sein Amt als Relchs- 
statthalter im Reichsgau Wartheland ein und 
übertrug ihm die oborste Befehlsgewalt in dis- 
sem jüngsten Reichsgau. So zog der Reichs- 
Innenminister den letzten Strich unter die Wie- 
dervereinigung des Warthelandes mit dam 
Großdeutschen Reich. 

In der Zwischenzeit wurde auf allen Gebie- 
ten Aufbauarbeit geleistet und die Erwartun- 
gen, die der Führer und als sain Boauftragter, 
der Reichsinnenminister Dr. Frick bei der 
Übertragung des Amtes dos Reichsstatthalters 
in Gauleiter Arthur Greiser gesetzt haben, 
sind erfüllt worden. Der Gauleiter und Reichs- 
statthalter und die unter seiner Führung 
stehende Verwaltung meistorten die vielfachen 
Aufgaben, die der Reichsminister in der Feler- 
stunde am 2. November 1939 umriß, und 
zeigten, daß sie durch ihre Arbeit Gewähr 
bieten, daß dieser Raum für alle Zeiten das 
Kernländ des deutschen Ostens wird, 

Reichsminister Frick wird in Posen einer 
Arbeltssitzung des Generalaufbaustabes bei- 
wohnen und auf seiner mehrtägigen Fahrt 
durch das Gaugeblet verschledene neuge- 
schaffene Einrichtungen und die neuen Um- 
‚siedlerdörfer besichtigen. Im Anschluß an den 
Besuch Im Wartheland wird sich der Minister 
am 21, Juni von Leslau aus über Leipe nach 
Danzig-Westpreußen begeben, 


Oforkow hat ein neues Tonfilmtheater 


Moderne, wertvolle Filme bringen den Besuchern Abwechslung und Entspannung 


Sch. Schon lange vor Öffnung der Theater- 
kasse drängten sich die Deutschen am Gemein- 
schaftssaal, um eine Platzkärte zur Eröffnungs- 
vorstalnan zu erhalten, Fleißige Hände schaff- 
ten noch bis kurz vor der Eröffnung an dem 
Gemeinschaftssaal, 

Um 20 Uhr botrat Amtskommissar Aretz, 
nach dem Musikstück eines Streichquartetts, 
das Podium und begrüßte die Gäste, Er führte 
aus, daß trotz der Kriegszeit mit sehr viel 
Mühe und Arbelt, besonders seiner Mitarbei- 
ter, denen er danke, wieder etwas Neues und 
Kulturelles geschaffen werden konnte, Ganz 
besonders dankte er auch der Filmtreuhandge- 
sellschaft Posen für die Unterstützung. Die 
Filmtreuhandgesellschaft wird für die Dauer 
dieses Krieges die Geschäfte führen und nach 
Kriegsende soll dieses Tonfilmtheäter an einen 
kriegsbeschädigten deutschen unbekannten Sol- 
daten übergeben werden, der hier seine Wir- 
Kungsstätte finden soll. Die Erträgnisse, die 
das Tonfilmtheater der Stadtverwaltung ein- 
bringt, sollen zum Bau eines neuen und grö- 
Beren Kinos zurückgelegt werden, das nach 
Kriegsende gebaut wird. Die besten und neue- 
sten Maschinen sind für Ogsorkow von der 
Filmtreuhandgesellschaft geliefert worden, die 
neuesten und modernsten Filme werden vor- 


Städtchen mit 2300 Deutschen ein kulturelles 
Bedürfnis. Für unsere Kleinsten laufen Lehr- 
dilme. Der Gomeinschaftssaal trägt seinen Na- 
mon zu Recht, denn dieser Raum soll immer 
alle zusammenfinden, bei kulturellen Dingen 
und festlichen Angelegenheiten. Trotz des uns 
aufgezwungenen Krieges geht zu Hause die 
Aufbauarbeit weiter, wir kapitulleren niemals 
und sind uns der Aufgabe bewußt und der 
Verantwortung, hier im Osten auf Vorposten 
zu stehen, Daher der Film „.. reitet für 
Deutschland", der heute hier zur Eröffnung 
läuft und besonders geeignet ist, uns noch- 
mals an die Zeit von Deutschlands Schmach zu 
erinnern. 


Der Leiter von der Filmtreuhandgesellschaft 
dankte Amtskommissar Aretz besonders für 
die Zurverfügungstellung des schönen Saales 
und versprach, daß Osorkow immer mit guten 
und ‚neuesten Filmen beliefert werden soll 
und daß dieses Theater mit zu den besten der 
von ihnen ‚geschaffenen Tonfilmtheater gehöre. 


Nach dem Kulturflim vom Reichssportfeld 
wurde in der Wochenschau das Schaffen unse- 
rer Rüstungsarbeiter gezeigt, und als Haupt- 
film lief der Film .„.., reitet für Deutsch- 
land“ mit Willy Birgel, der allgemeln Anklang 


Konin 

Schw, Das erste Kinderheim der NSV. Im 
Kreis errichtet. Das erste Kinderheim der NSV. 
im Kreis Konin ist fertiggestellt. In wald- und 
wasserrelcher Umgebung der Gemeinde Wolfs- 
berg gelegen, umsäumt von einem schattigen 
Garten, wird die erholungsbedürftige Jugend 
im Alter von drei bis sechs Jahren eine Stätte 
finden, die ihr für sechs Wochen Heimat be- 
deutet. Kleina Tische und Stühle, Schlafzim- 
mer mit Kinderbettchen, ein Spielsaal mit 
herrlichen Sachen, die ein Kinderherz erfreuen, 
sind vorhanden. Unter Aufsicht dor Kinder- 
gärtnerin Fräulein Wollheim, sollen die 
Kinder sich erholen. 

Die Auswahl der Kleinen trifft der Arzt bei 
den regelmäßigen Untersuchungen In den Kin- 
dergärten des Kreises. Die. Gesamtelnrichtung 
sowie den Unterhalt bestreitot die Kreisamts- 
leitung der NSV, Der Aufenthalt ist grund- 
sätzlich kostenfrel, jedoch können freiwillige 
Beiträge von sozial besser gestellten Eltern go- 
leistet worden. Für dauernde ärztliche Auf- 
sicht ist Sorge getragen. 

Das Wolfsberger Kinderheim ist das dritte 
seiner Art Im Gaugeblet, Weitere Anstalten 
sind geplant und werden dazu beitragen, daß 
die Jugend im Warthegau als gesundes Go- 
schlecht heranwächst. 

Schw. Ein weiblicher Bäckergeselle. Frau 
Ida Metzdorf aus Konin legte vor dem Prü- 
fungsausschuß der Bäckerinnung in Posen die 
Prüfung als Bäckergasella ob und zwar sowohl 
praktisch in mehrstündiger Arbeit in einem 
Posener Bäckereibetrieb als auch in thaoreti- 
scher Arbeit, Frau Motzdorf ist damit der 
erste welbliche Bäckergeselle Im Reichsgau 
Wartheland, Herzlichen Glückwunscht 


Kramsried (Kreis Konin) 

Schw. Dorfnachmittag der HJ. Olsnitz Im Erz- 
gebirge. Auf Ihrer Fahrt durch den Kreis Kon'n 
veranstaltete die Spielschar der Hitler-Jugend 
Olsnitz im Erzgebirge einen fröhlichen Dortnach- 
mittag in der Ortsgruppe Kramsried. Mit ker- 
nigen Worten begrüßte dar Ortsgruppenleiter 
Obergemeinschaftsleiter Koch die junge 
Schar sowie die zahlreich erschienenen Ein- 
wohner der Ortsgruppe, Kreisamtslelter No~ 
wak umriß die Aufbauarbeit im Osten und 
unterstrich Zweck und Ziel der Jugendarbeit, 
Was die rohen Gäste den Doribewohnern bos 
ten, war echt deutsche Volkskunst. An Gesang 
und Spiel nahmen bald alle Gäste Antell. Die 
vertrauten Jägerlieder, die stimmungsvollen 
Volkstänze, das Rätselraten und Schäradenspiel 
schlugen die Brücke des Vorstehens zwischen 
der Spielschar und den Zuhörern. Besonders 
das Kasperlespiel, In dem die Olsnitzer ihre 
Fertigkeit’ im Handpuppentheater bewiesen, 
löste reichen Beifall aus, Die Relse durch den 
Kreis wird fortgesetzt, 


Dietrichsweiler 

Pi. Volksbund deutscher Krlegergräberfür- 
sorge. Im hiesigen Amtsbezirk wurde eine 
Ortsgemeinschaft des Volksbundes deutscher 
Kriegergräberfürsorge e. V. ins Leben geru- 
fen. Amtskommissar Pa; Warmbold führt 
die Ortsgemeinschaft, die schon jezt 25 Mit- 


begeistert aufgenommen, 


nennen 
OFFENE STELLEN 


Buchhalter, perfekt, evtl, zur Aus- 
hilfe wöchentlich 9 Stunden, von 
Großhandlung ab 1, Juli 1942 ge- 
sucht, Angeb. u, 8314 an die LZ. 

Gesucht Buchhalter. 

Vorstellung Adoit- Hitler - Straße 
t 


großen Industriewerkes in Litt- 
mannstadt wird landwirtschaltlich 
geschulter Pileger gesucht, Bo- 
werber, die borelta als solche Jän- 
gore Zeit tätig waren, wollen An: 
gehote einsend, u, 1014 an die LZ. 
rotes Industrlewerk 

sucht für seinen umfangreichen 
Aulopark einen füchtigen und 
selbständig arbeitenden Auto» 
schlosser und einen Kraltialrer 
mit Führerschein der Klaiso I 
Bewerbungen mit den üblichen 
Unterlagen sind einzureichen an 
das Giofolgschnftnamt der Zell- 
garn AG, Litzmannstadt, Ost- 
Jundatraße 231, 


Chauffeur für einen Holzgangenera- 
tor-Schlepper ab sofort gesucht, 
Anmeldung bei Artur Kalenbach 
u. Co, Lobensmittelgtoßhandlung, 
Litzmannstadı, Ziethenstraße 02, 

Stenotypistin sofort gesucht, Mel: 
dung von 81630, Hans Lücke 
& Co, Molkerel-Bedart, Straße 


gestellte, kräftig, kinderlieb, 
Osorkow gesucht, Angebote 
unter 8326 an die LZ. 

Stütze gesucht; Meldung: Schläge- 
terstraße 59, jim Fotogeschäft 
Hompel_& Co. 

Tüchtige Köchin 
für größere Workküche kann sich 
melden bei Oskar Dietzel, Spinn- 
linie 243, 


mn 
STELLENGESUCHE 


Getreldefachmanp sucht Stellung. 
Angebote an Jullan Krawczyk, 
Kutno — Kaschary. 


geführt, denn 


UNTERRICHT 


Wer ertellt meinem Sohn, Schüler 
der 5. Klasse der Oberschule, 
Nachhilfestunden in Mathematik, 
Physik und Deutsch, Angebote 
unter 8292 an die EZ. 


Sprachen-Unterricht: Englisch, Rus- 
sich, Deutsch; Schulnachhilfe, 
Meisterhausstraße 90, W, 12, 


Deutschunterricht gegen russischen 
Unterricht gesucht, evtl. ertelle 
russischen Unterricht für 1 RM. 

Angebote unter 6310 an die LZ, 
Wer. erteilt in den Abendstunden 
russischen Unterricht? Angebote 
unter 8331 an die LZ, 


VERMIETUNGEN 


Möbliertes Zimmer mit Kochgele- 
genheit an alleinstehende Dame 
zu vermieten, 
B315 an die LZ. 


MIETGESUCHE 


Philips-Valvo sucht 
tür soine Gefolgschaft: 1, möb- 
ierte Zimmer für berufstätige 
Herren und Damen, mögl, Nähe 
Nollendorfplatz; 2, mehrere möb« 
Ilerte Zimmer für, Berufstätige 
Ehopaare; 3, eine Sa bie 6t/s- 
Zimmer-Wohnung, Vorort bevor- 
tugt, 4, Touschwohnung Aachen— 
Berlin, 3 Zimmer - Wohnung mit 
Bad, Balkon, Zentralheizung, Neu- 
bau gogon ähnl., mögl, im Wenten 
oder Vorort Berlins, 3. elno 3'/s- 
bis 7-Zimmer-Wohnung, mögl. Im 
Westen Berlins, gegen sonnige 
Zimmer-Wohnung mit Mädchen- 
zimmer und Bad im Zentrum Litz- 
mannstadts, Angebote mit Preis 
und näheren Angaben, auch fern- 
mündlich; 2490 11, App. 277, an 
Philips Valvo Werke, G, m. b. H., 
Porsonal-Abtellung, Berlin W 62, 
Kurfürstenstr. 136, Philips-Haus, 
Wir suchen 

mehrere 4—6-Zimmer-Wohnungen 
für unsere Angestellten. Vorwerk 

0, Werk Litzmannstadt, 
Buschlinie 193. 


Zwei Brüder aus dem Altrelch 
suchen Stelling «ls Kraftfahrer, 
Führerschein II, Angebote unter 
0284 an dio LZ. 


Chenlearbelter 
sucht -Stellung In größerer Indu- 
strie unter Beschaffung 
2-3 - Zimmer - Wohnung. 
sung vom Arbeitsamt erfolgt ño- 
fort, Joset Kohout, 
Flensburger Straße 10. 


Langjähr, Korrespondentin, 


in Steno und Manchineschreiben, 
sucht fich zu verändern, 


ihri. Angebote u. 8319 an die Li 


Führe Baumodella aus Holz u. Gips 


aus. Angeb. u. 8334 on die LZ 


einar 
Zuwel- 


Dortmund, 


‚orlahr 
ren in allen Büronrbeiten, perfekt 


Aute 


Mobi, Wohnung, 2—3 Zimmer, Pa- 

blanice, für Frau und 2 Kinder 

von 3 und 4 Jahren gesucht, Dr, 

Anders, Pabianice, Parkhotel, 

Mobi, Zimmer In Pabianice für Alt. 
Reichsbeamt, gesucht, Angebote 
unter 8282 an die LZ. 

Folizelbeamter sucht eine 2/rZim 
mer-Wohnung mit Bad. Angebote 
unter 8251 an die LZ. 

Bonmter sucht gut möbl., Zimmer 
mit Kochgelegenhelt; Dauermfo- 
ter. Angeb, u, 8325 an die LZ. 

Für sofort oder 1. Jull größeres 
möbliertes Zimmer von älterem 
ruhlgem Herm gesucht, Angebote 
unter 8322 an die LZ. 


‚Angebote unter|* 


schließlich hat ja auch ein 


————————  — 
WOHNUNGSTAUSCH 


Tausche 1 Zimmer und Küche mit 
Balkon gegen 2—3 Zimmer und 
Küche. Zu erfragen ab 17 Uhr 
Schlageterstraße 47, W._6. 


Biete große 61/-Zimmer-Wohnu 

Parterre, Zentralhelz., Bad, beste 
Wohngegend, gegen gleiche son- 
' nige 5-Zimmer-Wohnung mit Zen- 
tralheizung, Angebote Unter 8264 


or-Tauschwohnung 

mit Bad in Litzmannstadt geboten. 
Suche gleichartige In Nordhausen, 
(Ringtausch.) gebote; Nord- 

hausen, Stolberger Strabo 26. 
Phliips-Valvo sucht 
für seine Gofolgschafti eine 3's 
his 7-Zimmer-Wohnung, mögl, im 
Wevten Borlins, genen sonnige 
5-Zimmer-Wohinung mit Mädchen- 
zimmer und Bad Im Zentrum Litr- 
mannstodt. Angebote mit Preis 
und näheren Angaben an Philips 
Valvo Werke, G; m. b, H., Pi 
nal-Abtellung, Berlin W 62, 
fürstenstrane 126, Philips 


Tausche meine achône sonnige 
IzZimmer-Wohnung mit allen 
Bequemlichkolten, Zentralheizung, 
pemn eino ‚gleiche 5—8-Zimmer- 

ohnung. Fornruf_ 235-43. 
usche meme 4-Zimmer-Wohnung 
mit Bad gogon eino 2—3-Zimmer« 
Wohnung, Ang, u. 8327 an die LZ, 


VERKAUFE 


Tomaten, Kohls, Sellerie. und Por- 
reepflanzen hat die Stadtgärtne- 
rel Pablanico abzugeben. 
Mehrere 1000 Kohlpllanzen abzuge- 
ben. _Fernruf 208-05. 
Zehpinächer, 9 Monate, zu verkau- 
fen, Preis 60 RM. Pabianice, Tu- 
schiner Str. 3, W.3, v. 18—20 Uhr. 

Kinderwagen tür Zwillinge, 120,—. 
zu verkaufen Adoll-Hitler-Straße 
117/11, W. 44, ji 

Kindersportwagom, 50,—, verkäuf- 
lich Ziethenstraße 37, W. 8. 

Horron:Fahrrad, gebr, 65 RM, zu 
verkaufen Horst- Wessel - Straße 

Speisezimmerkredenz, Eiche, dun- 
kel, RM., und Ausziehtisei 
150 RM., zu vorkaufen Ludendorff- 
straße 110, W. 5, Dienstag von 
14—17 Uhr, 

Gonolischaltm-Anzug _(Prledonswar 
Gr, 1,75, 250,—, Wanduhr, S0, 
2 Fotoapparate für Liebhaber, 
100,— und 50,—, verkäuflich von 
10—12 Uhr Adolf- Hitler - Straße 
134, W. 29, 

Rhodelinder Zuchthähne, Loghorn- 
zuchthähne zur Herbstlieferung 
hat abzugeben: Geflügelzucht- 
Farmhof Post Bergstadt, Kreis Ja- 
rotachin. 


Dirohote sucht Stellung, egal wel- 
Angebote unter 8309 


cher Art, 


Torufstälige Dame sucht dringend 


Tiefer Kinderwagen für 40 RM, zu 


ein möbl, Zimmer, Zuschriften 
bitte unter 8328 an die LZ 


verkaufen Kurlandstr. 22, W, 59, 


fand, 


Kinderwagen, 60,—, zu verkaufen 
Hormann-Göring-Straße 85, W. 23. 
Gartenbank, 30 RM., zu verkaufen, 
‚Angebote unter 8315 an die LZ. 


glieder zählt. 


TAUSCH 


Tausche tiofen Kinderwagen gegen 
Knabenzwelrad, Fernruf _ 224-53. 


Gehrockanzug, fost neu, mittlere 
‚Größe, 18 zu verkaufen. Zu 
besichtigen von 18—20 Uhr Fried-| 
rich«Goßler-Straße 57, W. 14. 

Zwei Steppdecken, je 40 RM., zu 
verkaufen, Anruf u, Nr, 142-88, 


lo 
KAUFGESUCHE 


Bloktro-Motor, 4—5 PS, für einen 
Brunnen zu kaufen gesucht. An- 
gebote unter 8297 an die LZ. 


Dunkelbl. kl, Abendkleid, Gr. 46, 
und 2 Federmatratzen zu tauschen 
gesucht gegen eine Küchenkre- 
denz und Couch. Angebote unter 
8323 an die LZ, 


VERLOREN 


Reichskleiderkarte der 
Stephan verloren, 

Fabrik Okup, Gem, 
Kreis Lask: 


Emostine 
Abzugeben: 
Pruschkow, 


Ein Ströbel-Kessel oder and., 6 qm 
Helzfl, wird gesucht, Hermann: 
‚Göring-Straße 135, O. Brenner. 


Dritte Reichskleiderkarte 300 401 der 
Eugenie Seifert, Wolliner Weg 37, 
‚verloren. 


Anhänger, 2 bis 3 t, für LKW, ge 
Hydraulische oder Exzenterpresse, 
Hub 20 bis 30 cm, zu kaufen ge 
sucht. Angeb. u. 8219 an die LZ. 
Gut erhaltener Kindersportwagen zu 
kaufen gesucht Horat-Wensel-Str, 
37 (neu), W. 2a, 
Altes Gemälde zu kaufen gesucht, 
Angeb, u, 591 an die LZ, Kutno, 
Bade- und Strandanzug, Gr. 48—50, 
_zu_kaufen gesucht, _Ruf 159.08; 
Küichenkredenz zu kaufen gesucht 
Angebote unter 8324 on die LZ. 
Dawerbrandofen In gutem Zustande 
zu kaufen gesucht. W, Till, Litz- 
mannstadt, Adolf-Hiler-Str. 165. 
Schränke, Beitstellen mit Matratzen, 
Waschtische, Nachttliche, Tische 
und Stühle, gebraucht, gesucht, 
Angebote unter 8321 an die LZ. 
Elektr. Bügeleisen (220 Volt) go 
sucht, Angeb, u, 8333 an die LZ. 
Klavier, Radio, Damenuhr gesucht. 
Angebote unter 8332 an die LZ. 
Süiberkuchs, gobr, zu kaufen ge- 
‚sucht, Angeb, u, 8317 an die LZ. 


Verloren 2 Ausweise, nusgestellt 
von der Ukrainischen Vertrauens- 
stelle und Hromada in Berlin, 
1 Karte der DAR, poliz, Anmel- 
dung des Wolodymir Wolsschy- 
nowicz, Buschlinie 64/23, 


‚Gold, Armbandkettch im Donners- 
tag, d. 11. 6,, in d. Straßenbahn 5 
bis Moltkentraße, nach dom Thea- 
ter verloren, Gegen Belohnung 
Atmupaben, in der Administration, 
Nibelungenstraße 7, Sofie Rösler, 


Verloren braune Ledertasche auf d: 
Wege von Widzew nach Stock- 
hof, Inhalt: 7 Invalidenversiche- 
rungskarten u, Geschäftspaplere. 
Gogen Belohnung abzugeben: An- 
dreaahof, Königsbacher Str. 101, 
bel Volke, 


Speisekartoffeln 


muuncnenessennnnew 


laufend an Großverbrau- 
cher, Werkküchen und 
Kantinen gegen Groß- 
bezugschein abzugeben 


Schnellste Belieferung 


durch eigene Fuhrwerke 


Wilhelm Siemens 


Kartoffel-Großhandlung 


Wilhelm-Gustlofl-Straße 45 
Ruf; 24444 und 21445 


Belrauher Und spröufer Haut 
Tages: und Nachtere 


Ölenga & 
bestens bewähet: 


Kur in, Fafi 


Kielädrkarte den Valentin Fäuslar, 
Neusilberstrafie 36, verloren, 


Sämtliche Labensmiltolkarten, zwol 
Raucher-, Seifenkarten, 9 Urlaubs- 
scheine am 12, 6. auf die Namen 
‚Alfred, Mario Moler und. Erwin 
Tietz lautend, wohnhaft Alexan- 
derhof, Kalischer Straße 96, ab- 
handengekommen, 


Kaulo ein gebrauchtes Herrenfahr- 
rad in gutem Zustande, Litz- 
mannstadt, Thüringer Str, 19, W. 7. 


Haunhaltsauswels des Emil Büchner 
verloren. Abzugeben Schlieffen- 
straße 82, W, 7, 


Kinderbett, 
neu oder gebraucht, zu kaufen 
gesucht, Ang. u, 8340 an die LZ. 

Damen-Fahrrad, 
gut erhalten, zu kaufen gesucht. 
‚Angebote unter 8319 an die LZ. 
dio, auch Volksempfänger, zu 
kaufen gesucht, Angebote unter 
0307 an die LZ. 

‚Gortonhaus in Litzmannstadt oder 
Umgebung zu kaufen gesucht 
Angebote unter 8312 an dle LZ. 

Spolseels-Maschine, größere, min- 
de: 10 Liter, nebst Behälter 
zu kaufen gesucht, Angebote un- 
ter 8320 an die LZ.: 

Horren-Fahrrad zu kaufen gesucht, 


‚Angebute unter 1013 an die LZ 
Einige schr gute Lastpferde 

kauft sofort Zellgarm Aklionge- 

sellschaft, Litzmannstadt, Ostland- 

‚straße 231, Fernruf 195-91, Haus: 


‚von 18 bis 20 Uhr, 


apparat 33. 


Ausweis der Deutschen Valksliste 
Nr, 102202, Arbeltsamtsauswels 
u, Boschäftigungs-, Raucherkarto 
des Karl Skalski, Osorkow, Richt- 
hofenstraße 3, verlor 
mhardinerhund, 
well mit gelben Flecken, am 
Juni abends in Pablanice von 
Admital-Spee-Gasso ? entlaufen, 
Gegen Belohnung dort bei Schu- 


stor abzugeben, 
—_ 


HEIRATSGESUCHE 


De 
Witwe, 35 Jahre alt, ohne Anhang, 
wünscht sich zu verheiraten, 
Witwer mit einem Kinde nicht 
ausgeschlossen. Nur ernstgemein- 
‚Zuschriften v. 831] an die LZ. 


_— 


VERSCHIEDENES 


—) A 
Landaulenthalt vom 21. 6. bis 5, 7. 
sucht junges Ehepaar mit Kind, 


Angebote unter 8330 an die LZ. 


Nicht trösten, 
sondern helfen 
wil.Rosodont“, Es iat jo eine 
feste Zahnposto, mit der sich 
schr sporen läßt, 

Die Zahnbürste nur wenig am» 
feuchten und leicht damit über 
das „Rosodont”- Stück streichen. 
„Rosodont” schöumt gut und 
wirkt schon in geringar. Meng 


Bergmanns tosto Zahnpasta 
AN. A Borgmann, Waldheim (S8) 


25, Jahrg, 
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Veen, 
FAMILIEN-ANZEIGEN 


Als Verloble GER: 
Lugau 
ERICH HERTER, 
‚chutzp., Sonder- 
Zansebuhr/Stral- 


‚grüßen; 

TRAUDE KLEMCZAK, 
Im Erzgebirge, 
Wachtmelster d. 
kommando d. $, 
sund. 


Ihre Verlobung geben bekannt: 

Geir. GEORG WANDRAJ mil 
Fr), STEFFI BATOVSKI, Litzmann- 
stadt, Schlagetersiraße 25, 

Ihre Vermählung geben be 

konnt: WILLY FREY, x. Z. bei 
der Wehrmacht, HELENE FREY, 
geb. Hayn, Liizmannstadt, Lóh. 
gerberstrade 11 


Wir erhielten die schmerz 
liche Nachricht, dan am 13, 
5, 1942 unser Jicber, unver- 


geßlicher Sohn, Bruder, Schwager, 
Neffe und Bräutigam, der 


Schütze 
Martin Gelmer 


web. den 14. 1. 1918 
Buchentändischer Umsledier 


Im Osten Infolge schwerer Verwun- 
dung gestorben Ist, 


In tlefstem Schmer 
Famile 


Am 14, Juni hat Oott melnen leben 
Mann, unseren herzensguten Vater, 
jen 


Lehrer 
Ludwig Eduard Lindner 


Im Alter von 63 Jahren zu sich In 
die Ewigkeit helmperufen, Die De- 
erölgung unseres teuren Entschla- 
fenen findet am Mittwoch, dem 17. 
Juni, um 17 Uhr von der Leichen 
halle des Friedhofes Doly, Sulzfel- 
der Straße, it, 


Martha, gab. Lindner, P, 

Richter und Johanna, geb, Lind- 
er, Magdalena Lindner und zwält 
Enkel, 

Jozetow, Post Strickau, 


Casino, Adolf- Hitler Straße 67.. 
Geschlossen. 


——_ 
Mimosa, Buschlinie 178, Straßen- 
bahn 5 und 9, 17.15. 19,90, 
sonnt auch 19.00. Sonntag ge- 
schlossone Vorstellungen. „Ach« 
tung. Feind hört mil“, Jugendl, 
ber 14 Jahre zugelassen. 


Muse, Breslauer Straße 173. 17.90 
1120 Uhr „Fremdenhelm Filoda* 
mit Ida Wüst, Theo Lingen u,n. 

nn ta eae a HE 


Palladium, Böhmische Linio 16, 
16.00, 18.00, 20.00. sonntags auch 
12 Uhr „Falschmünzer“, Jugend- 
liche nicht zugelassen, 


Roma, Heerstraße 84, 15,80, 17.90, 
19.90 Uhr, sonntags auoh 11,30 Uhr. 
„Karussell“, Jugendl. nicht zugol, 


THEATER 


Theater zu Litzmannstadt, Städt, 
Bühnen, Moltkestraße, Mittwoch, 
17. Juni, 20 Uhr Kdr,-Pollzei 
„Ännchen von Tharan“, 
rette von Holnrich Strecker. — 
Donnerstag, 18. Juni, 20 Uhr 
KaF.-Soglalversicherung „Ann- 
chen von Tharau“, 
Vorverkauf t. d. Wahlfrele Mieto 
jeweils 3 Tage — für den frelen 
Verkauf 2 Tage — var dam Aul- 
führungstag. 


FILMTHEATER 


Rinito, Molsterhausstraße 71, 
35.00, 17:45, 20:30, Letzte Tage. 
„Anuschka“, Ein Bavarla- Film 
mit Hilde Krahl, Siegfr, Breuer, 
Fried! Czepa. Rolf Wanka, Antoh 
Pointner, Elise Aulinger, Fritz 
Odemar. Jugendliche nicht zuel. 

„iemar. Jugendliche nicht zugel, 


Palast, Adolf- Hitler-Straßo 108: 
Boginn: 15.80, 18.00 und 20.90 Uhr, 
sonntags auch 13.30 Uhr, Heute 
und folgende Tage Erstaufführung 
dos Bavarin-Films „Der ver- 
kaufto Großvater“ "mit Joso! 
Eichhelm, Oskar Sima, Winnie 
Markus u, a. Für Jugendliche 
nicht zugelassen, 


Caplio, Ziethenstr. 41. 14.80, 17.15, 
20 Uhr. Nur 3 Tage bis Donners- 
hut 


ner Hinz, Leopoldine Konstantin 
und Claus Clausen, Für Jug, zugel, 


Kutno — Ostlandtheater, Boginn 
sonntags 14, 17 und 20 Uhn werk- 
taga 17 und 20 Uhr „Gewitter 
im Mal“, 


Kalisch, Deutsches Lichtspielhaus 
Boginn: 17.15 und 20 Uhr. sonn- 
15, 17.30, 20 Uhr „Achtung, 


taga 
einschlioßlich „Frühlings. end hört mit", 


Juft“ mit Magda Schneider, Wolt 
Anah Bakıy, Rudolf Platte. Ju- 
gendliche nicht zugelassen. Die 
noueste Wochenschau, 


Corso, Schlagetorstr. 65. Boginn 
14.80, 17.30 u. 20.80 Uhr „Winter- 
nachtatraum“ mit Magda Sohnel- 
der, Hans Moser, ’heo Lingen u. a. 

Fernruf 123-0208, 


Jugendl, nicht zugelassen. 
Mittwoch, den 17, 0. 1942 und 21, 


Doli, Buschlinfe 129, 15, 17,90, 20 Uhr, | 6. 1942, 20 Uhr, Wir zeigen: 
„G@’schichten aus dem Wiener-| „Indianer", Ein Kulturtonfiltn, der 
wald” mit Magda Sohnelder, Wolt] dio Indianer zeigt, wie ale wirk. 
Albach-Rotty, "Leo Slezak' u. n 
Jugendliche zugelassen. 


Gloria, Ludendorffstraße 74776. 
‚Werktags 15, 17.15 und 19.90 Uhr, 
‚sonntags auch 19 Uhr „Kamera- 
den“ mit WIN Birgel und Karin 
Hardt. Jugendliche zugelassen, 


Mal, das einzige Filmtheater im 
Garten, König-Heinrich-Straße 40, 


—_ 
‚VOLKSBILDUNGSSTATTE 
—_ 2200 

Litzmannstadt, Moisterhausstr, 94, 


amerikas schildert, Schöne Auf- 
nahmen diosos Naturvolkes, Dasu 
das gute Beiprogramm, Eintelttapr, 
50 Rpf, mit Hörerkarte 30 Rpt. 


— Ő 
VERSTEIGERUNGEN 
——— [0] 

ung. Am Mittwoch, dem 
Juni 1942, versteigere Ich zwangs- 


Es hat Oott dem Allmlchtigen ge- 
talles, unsere Hobe Mutter, Schwie- 
germulter und Großmutter 
Emilie Bittner 
ya 

Im Alter von 82 Jahren nach kur- 
zem Leiden durch einen sanften 
Tod zu sich zu nehmen, Die Be- 
erdigung unserer teuren Enischla- 
fenen findet am Mittwoch, dem 17. 
6. 1942, um 16 Uhr von der Lei- 
henhalle des Hauptfriedhofes aus 
statt; 


Ein treues Mutterbere 
hat aufgehört, zu schlagen. 


In tiefer Trauer: 
Die Hinterbliebenen. 


Nach kurzem Leiden verschied am 
13. Juni 1942 um 17 Uhr melne 
funigstgeilebte Gattin, unsere treu- 
sorgende Mutter, Schwiegermutter, 
Oma, Schwester, Schwägerin, Tante 
und Kusine 


Emilie Radke 
geb. Hübner 
Im Alter. von 64 Jahren, Die Bo- 
eröigung unserer teuren Wntschla- 
fenen findet am Mittwoch, 17, 0., 
um 17 Uhr Yan der) Leichenhälte 
des Friedholes In Doly aus statt, 


In tiefer Trauer: 
Molnrieh Adolf Radke und Kinder. 
Uitzmannstadt-Kariahof, Sparta 13, 


Sanft entschilet nach tany 
fer Krankheit melne 
ine herzensgute Muttei 


lise Kahl 
geb, Frederking 
Keb, 26, August 1902 In Wesenberg 
(Estland). 


Die Bestattung auf dem deutschen 
Friedhof an der Tannenborgstraße 
Modot Mittwoch, den 17, Juni, um 
15 Uhr statt, 
In stiller Trauer: 
Dle Angehörigen. 
den 14. Juni 1942, 
straße D. 


schwerem, mit Öeduld ertra- 
kenem Leiden verschled am 14 
Juni, 17,30 Uhr, meln lieber Mann 
und unser Onkel 


Ignatz Plsche 


Im Alter, von 08 Jahren. Die Be- 
erdigung findet hm 10. 0., 17 Uhr, 
von. der Leichenhplie des Haupt- 
{riedhofes, Sulztelder Straße, aus 
statt, 

In tielet Traver: 


Dio Gattin und alle Hintere 
bilebenen, 


— 
BEERDIGUNGS-ANSTALTEN 
liostattungsanstalt Gebr, M. und 

Krio, 


er, Solt 
d 


vorm. K. G, Fischer, Litzmann- 
stadt, König- Hoinrich -Straße 89 
Ruf 149-41. Bei Todesfällen wen- 
den Sie sich vertrauensvol) an 
uns, wir beraten Sie gern. 


15, 17,30, 20 Uhr, sonntags auch 
13 Uhr „Ich klage an“ mit Char- 
lotte Thlole, Karin Evans, Jugend- 
liche nicht zugelassen, 


mn nn 
AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN 


Der Oberbürgermeister Litzmannstadt 


Nr. 170/42 Öttentiiche Mahnung, Folgende hei der Steuerkanse der Stadt Litzmann- 
t, Mermann-Odring-Straße 82, zahldaren Steuern und Olfentlichen Abgaben 

sind am 15. Aleses Monats bzw. früher Mlig geworden: 1, Bürgersteuer für Vor- 
anlagte für 1941 und für die Monate Januar—Junl 1942; 2. Gewerbesteuer für 
1041 und Oewerbesteuer-Vorauszahlung für die Monate April—Juni 1942; 3. 
Lohnsummensteuer für dje Monate April 1041 bis Mal 1942; 4. Hundesteuer für 
die Monate April—Juni 1942; 5. Handwerkskammerbeiträge für 1041: 0, Bel- 
träge gomah 59 des Kommunalabgabengesetzes (Antlegerbeiträge) 1941: 7, Otund- 
nd Orundstück- (Gebäude) Steuer für 1941 und Grund- und Orundstück- (Oebäude‘) 
Steuer-Vorauszahlung tür die ‚Monate Aprii—Juni 1942; 8. Unterhaltsgelder Tür 
Schutzangehörige für die Monate August 1941 bis einschl. Juni 1942; 9, Kanal- 
gebühren 1940 und 1941; 10. Millabfuhrgebühren für die Monate April 1941 bis 
März 1942; 11. Fäkallenabfuhr für die Monate April 1941 bis März 1042; 12, 
Straßenrelnigungsgebühren für die Monate April 1941 bis März 1042; 13. Vet 
rnügungssteuer für die Monate Aprii—Mal 1942; 14, Schulgelder fr die Mo- 
pate April —Juni 1942; 15. Getränkesteuer 1941 und für die Monate März bis 
Mal 1942. Alle Rückstände nn diesen Steuern und Utfentlichen Abgaben, eln- 
schließlich der früher angemahnten Rückstände, sind nunmehr binnen drei 
Tagen, vom Tage der Veröffenlichung dieser Bekanntmachung an gerechnet, 
an die Steuerkasse der Stadt Litzmannstadt abzutähren. Für alle Zahlungen, die 
erst wach den auf dem Steuerbescheid. angegebenen Fälliykeltstagen geleistet. 
oder überwiesen werden, sind 2 v. M. Säumniszuschläge zu entrichten, ohne Rück- 
sicht darauf, ob Mahnung erlolgt Ist oder nicht. Nach Ablaut der dreitägigen 
Mahnfrist worden alle Rückstände kostenpflichtig und zwangsweise eingezogen. 
Mei bargeldloser Zahlung sind steta Absender, Steuerart und Kontonummer ge- 
nau anzugeben. Die Steuerkasse der Stadt Litzmannstadt unterhält tolgende 
Konten: Stadtsparkasse Litzmannstadi, Girokonto Nr. 122 00; Relchabank, Nebes 
stelle Litzmannstadt, Girokonto Nr. 108; Postscheckomt Breslau, Postsche 
konto Nr, 46. Litzmannstadt, 19. Junl 1042, Der Oberblrgermel 


welse gegen sofortige Barzahlung, hier, 
Gartenstraße 15, einen Personenkraft- 
Michalik,  Gerichtsvoll- 


Relchsstraßenbauamt Litzmannstadt 


tung. Am Donnerstag, dem 25. Juni 1942, um 11 Uhr werden Im 
Straßenmelsterei Pablanlce, Bahnhofstraße 4, der Kirschenbehang an 
den nachstehenden Straßen Öffentlich varpachtet: a) Relchsstraße Nr, 387 
zwischen Lask und Oouvernementgrenze von Kilometer 11000 bis 30,000; b) 
Landstraße I, Ordnung zwischen Wadiew und Belchatow von Kilometer 18,000 bis 
33,124; €) Landstraße 1. Ordnung zwischen Belchatow und Srczercow von Kilo- 
meter 20,000 bis 30,000; d) Landstraße IL. Ordnung zwischen Lask und Luto- 
miersk von Kilometer 10,000 bis 18,000. Zugelassen worden nur Obstpäichter, 
dio fm Denitze einer für das laufende Erntejahr abgestempelten Obstplichter 
karte sind. Reichs-Straßenbauamt Litzmannstadt, Straßenmelsterel 
Leitau, Prov.Straßenmelster. 


Das Amtsgericht Litzmannstadt 
Gesch.Nr, 10 UR N 81-42, Aufgebot, Die Ehefrau Kise Walak, geb. Tyczkowskl in 
Litzmannstadt, hat beantragt, den vorschollenea Inkasaunten Roman Wa lak, 
Bob. am 20, 3, 1913, zuletzt wohnhaft in Litzmannstadt, für tot zu erklären! 
Der Verschollene wird aufgefordert, sich bis zum 10. August 1042, 10 Uhr, vor 
dem unterzeichneten Gericht zu melden, widrigenfalls er für tot erkllirt werden 
kan, Alle, die Auskunft über den Verschollenen geben können, werden ulge- 
fordert, bis zu dem oben bestimmten Zeitpunkt dam Gericht Anzeige zu machen, 

Litzmannstadt, den 6, Juni 1042, Das Amtsgericht — Abt. 10, 


Der Bürgermeister In Lentschütz 


Vorilufige Hauptsatzung dor Stadt Lentschlite, Aut Grund des § 3 Abs. 2 der 
Deutschen Oemelndeordnung vom 30, 1. 1035 (RODI, T $, 49) In Verbindung mit 
der Austührungsanwelsung zu der Verordnung über die Binführung der DOO, In 
den eingegliederten Ontgebleten vom 8. B. 1940 (YODI. d. Reichsstatth $, 627) 
wird mit Zustimmung des Bei n der NSDAP, für die Kreisstadt. L 
schüitz folgende Hauptsatzung erlassen: § 1, Der Bürgermelster wird hnupi 
lich angestellt, — 9 2, Dem Bürgermeister stohen zwei ehrenamtliche ‚Bel 
ordnele (Stadträte) zur Selle, — § 3. Die Zahl 
8 4 (1) Ehrenamtliche Be 
ten, erhalten für Ihre 


jer anzuwendenden Stufe, 
5.5. Bürgern,„die mindestens 20 Jahre ein Ehrenamt ohne Tadel verwaltet ha- 
ben, kann die Ehrenbezelchnung „Stadtäitester" verliehen werden | 
hantschütz, den 25. März 1942, Der k. Bürgermeister, In Vertretung gez. Witt, 
Oenehmigt (6 3 DOO vom 30. 1. 35). Lentschütz, den 28, April 1042. Der 
Landrat des Kreises Lontschütz. Siegel, gez, Kollmeler, — Die vorstehende vor- 
Iüfige Hauptsatzung wird hierdurch veröffentlicht. Lentschütz, den 9. Juni 1942. 
Der k, Bürgermeister, In Vertretung gez. Witt, 


Der Bürgermeister In Ostrowo 


ırten-Ausgabe. Die Ausgabe der Selfenkarten und Zusatzselfenkarten (Kin 
s zum 8. Lebensjahr) für die deutsche Bevölkerung findet in der 
Stadt Ostrowo am Mittwoch, dem 17. Jun} 1042, in der Zeit von 8 
bis 12 und 15 bis 18 Uhr in der Städt, Bezugschein- und Kartenstelle, Babn: 


————— 
‚GESCHÄFTS-ANZEIGEN 
Sellerel In Kallsch eröffnet 


Wittmann, Kallsch, Gutenbergstr. 
Gebe melnor geschätzten 
undschaft 


Bilanz zum 31. 
der J. JOHN, 
Aktiva 

1. Anlagevermögen, 
1. Bobaute Grund- 
nttoke mit 
A) Genchäfta- od, 
Wohngab. 
b) Fabrikgeb. u. 
and. Daul: 
1) Altbostand 
2) Bowertgntr. 
Anlagogüt. 
L Unbabaute 
Grundstücke 
8 Manch. und ma- 
wohin. Ank 
1) Althostand 


' 
Stand 1.1.41 
370 307,— 


1.030 885,— 
3145,02 


1094 013,— 
—— +22097, 


—2 504, 


Gesch.» Aunt, 
1) Altbontand 
2) Dowortgatr. 
Anlagogüt. 
5. Im Bau befindi, 
Anlagen 15 Ea -4109 021 
O Dotolligungenn) 12 751 
a ST pe 


4.983,75 


-+30 608, 


T. And, Wortp. d. 
Anlagovorm. 


Maschinenfabrik und Eisengießerel 


2 Stand 
EAUEDE Umbuchung Abschraibg: „Stand. 


Dezember 1941 


= 1072,— 380 641,— 


+3 145,92 30 460,— 1603 570,02 


—3 145,92 y= 


Sm 


197 150,— 


164 -04 778,52 6072, — 


245 507,32 
41 520,00 
52353, 


12 750, 
10 030, — 


= 23 809,76 
50 -+8 418,25 
108 —73 11 


3407,75 


4.083,75 


108 278, 
3 363 089,03 + 504, 


om 272 615,51 3 256 247,63 


N, Umlaufvormögen. 


1. Robs, Hills: u. Betriebsstoffe 
2 


8. Von der Oes, gel Anzahlungen 
©. Forderungen auf Grund v. Waren- 
Mieferungen und Leistungen 


7. Wechsel 


B. Kasse und Reichsbankguthaben 
9. Andere Bankguthaben 


10. Sonstige Forderungen 


II. Posten, die der Rechnungs- 
abgrenzung dienen 


Pasalva 
1. Grundkapital 
II. Rücklagen 
1) Oesetzl, Rücklage Stand 1. 1, 1941 
Zuweisung aus dewlan 1940 
Zuweisung aus Vorktiegap. 
Zuweisung aus Oewinn 1941 


2) Freie Rücklage 


1) zu Posten d. Anlagey.: 1 6b Betelllgung 
2) au Posten d. Umlaufvermögens: 
a) It 4b: Wertpapiere 
b) IL 5b: Von d, Des. gel, Anzahlg. 
" c) 16b: Ford, a. Or. v, al, a, Lest, 
d) 11 7b; Wechsel 
1b: Andere Bankguthaben 
MN 10b: Sonstige Forderungen 
WW. Wortbericht, zu anderen Posten 
d. Umlaufverm. 
V. Rückstellungen f. ungewlsse Schulden 
1) für Vorkriegs-Wechselobligo 
2) für sonstige ungewisse Schulden 
Vi. Verbindlichkelten: 
1) Aiypotheken 
2) Anzahlungen von Kunden a 
) 
3) Verbindlichkelten a. Or. v. Warenl. 
und Leistungen a) 
b) 
4) Verbindl. gegenüber Banken a 
5) Sonstige Verbindiichkeiten n 


Vill Gewinn Vortr, 19 
zuzügl. Jahtesgewinn 1941 
abzügl. Zuweisung zur ges, Ricki, 


Aufwendungen 


1.Löhne und Gehlllter 
Soziale Abgaben 


1 895 733,97 
173 340,99 
272 615,51 

12.104,00 


112 302,02 
14 150,02 


4. Zinsen, Skonii u, Diskont 
d. Steuern v. Elnki 
frag u. Vormöge 
lge zu ges, Bo 
tufsvertr, 
7, Aullorord, Aufwendungen 
Zuweisung Ä 
rktlogsposten 
8. Zuwelsung 8%, v. Reine 
gewinn. zur gesetzlich, 
Rücklage 
Gewinn Vortrag 


1940 8835,08 
Oew. i041 84.052,51 03 088,40 
RM. 2603 018,11 


15.029,30. 


4405,92 


Der Vors 
Nach dem unserer 


schließenden Ergebnis 
Bücher schrift 


und der. ich! 
dichon Vorschrift 


Dor Vorstand: Julius Mitker, Litzmannstadt; 
Dor Autsichtsrat: Vorsltzer Harry Eis 
Fritz Oa; 


l. Wertpapiere des Umlautvermögens D 2090 000,— 
) 


a 
d 


Alt, Wertberichtigungen und unbewertbare 
Posten d. Anlage u, Umlaufvermögens 


VII. Posten, die der Nocanlngiabet, dienen 
4i 


Gewinn- und Verlust-Rechnung zum 91. Dezember 1941 
RM. 


33 
Maschinenfabrik und Eisengi 


Treuhand.Vereinigung, 
Dr. A. Meler (Wirtschaftsprüfer) A, Holtermann (Wirtschattaprüfer) 


733.218,48 
1.044 740,40 

57 503,09 1835 527,07 

101 224,05 2 191 224,05 

) 200 827,55 

6100,02 275 004,17 


38 307,04 
55 004,02 


180 085,00. 


160 026,30 
20 959,30 


G 
430,35 12 048,22 5 846 052,73 


02 731,06 
0109 032,32 


4 000.000,— 
245 021,14 


274 516,45 


4485,92 
200 756,50 


101 224,08 
6 108,02 
280 968,03 
35 840,85 
20 950,30 
436,35 445 601,20 455 031,20. 
30 953,77 
97 807,43 . 
6500,— 104.307,43 
45 000, — 


2511 435,40 
185 508,67 2 606 944,07 


199 231,14 
38 314,34 
317 401,15 
111 078,75 
340 691,90 
148 163,73 


237 545,48 
429 439,90 


494 825,72 3.003 755,17 
2993,31 


9105 032,32 


Erträge 
1. Oewinn-Vortrag 
2. Jahreserte, gemi 

6 192 IL. 1 Aki 
3. Erträge aus Betelligungen 
A. Außerordenti, Erti 

a)aus Vorkriegs, 

posten 15 021 
b) Sonstige 2828,08 


RM. 
8 835,98 


2 500 082,01 
541,85 


17 558,27 


RM. 2.603 016,11 


stand: 3. MIN 


ptllchtmäßigen Prüfung auf Orund der 
ft sowie der vom Vorstand 

Jahresal id 
den gesotze 


Aktlangesollschaft 
Paul Selpelt, Litzmannstadt, 
dt; 


Hantsolle, Schnüre, Netz, u. Sell- 
plelßarbolten A. Karpinski u. 


zur Kenntnis, daß ich meine Zivil- 
u. Uniform- Maßschnelderel von 
der Horst-Wessel-Straße 07, nach 
der Horst-Wessel-Str, 49, MH 
habe, Zivil- u Uniform-Maßschnol- 
derel, Alfons Reiser, Litzmann- 
padis Horst- Wossel-Strade 43, 
Ruf 210-90. 


diter, Kla- 


hofstraße 21, I, statt, Ausweise sind vorzulegen. Ostrowo, den 11, Juni 1942. 
Der Bürgermeister (gez) Kemmnltz, 


Litzmannstadt, 
trade 24, W. 24. 


Lauterbach 


Leichte Holztüsser 


chreibtisch 


ZEICHEN — 


Tauentzlenplatz 10, Breslau 5 Be- 
rufsfachachule für Handelstächer 
und Sprachen, Spezialkurse für, 
Volksdeutsche, Boginn 1. Jull.und 
1. Oktober, Einzelflioher #ofort, 


für Trocka real A pet 
zu verkaufen, erate, ), 
‚Ruf 127-05. > 


u use u A, le, 
Adolt-Hitler-Str, 228, Ruf Arie 


und Bilrobedar! Grete Groß, 
177-33, Straße der 8. Armee 68, 


CAPITOL 


Ant, 1480, 17.15, 80 Uhr 


Nur 3 Tage nee 


Dialon-Kinder-Puder 


allein der Pflege unserer 
Kleinsten vorbehalten, 
Fobr. pharm. Prp, K, Engelhard, FranktartM, 


HAUS 
RUHTENBERG 


PRIVAT 


HAUS 
RUHTENBERG 


PRIVAT 


Ale Mm 


Die edle Drient-Zigarette 


Stahl- u. Elsenwarenhandlung 


Gustav Seezen 


Werkzeuge, Beschläge, 
Wirtschaftsgeräte, 
Eisenbleche, Bandelsen 
früher 


Z. RUBINSTEIN 
ausi komm. Verw. käuflich 
erworben 


LITZMANNSTADT 
Fridericusstr, 5 


REPARATUREN 


an Sohroib- und Büroma- 
achinon sämtlicher Modol- 
lo führt, schnellstenn aus 


Olympia Düromaschinanwerke AG, 
Kundendionatstelle Llizmennatdı, 
‚Adolf-Nider-Btrade 17, Ruf: 10017 


Moforbar dureh 


Erwin<httbbe, 
ET ata aano 


zwischen Fremdenhof-und ‚Savoy. 


Adolf-Hitler-Str, 180, Ruf 245-90 


Rite 
Drol 


Die Eı 
zwei Gel 
einen di 
men, da 
Kap zu 
passierte 
men su 
vom M 
Schläge, 
Geleitzu 
noch hè 
detitsche 
menarbe 
kräfte zı 
pelerfolg 
verzeich: 
brüdersc 
währt, ; 
züge zu 
vergeber 
tete Na 
daß die 
doner Bl 
Gesichts] 
menhang 
Geleitzug 
ganze wi 
tolmeer 3 


Zi 


Zu den 
streitkräf 
züge im 
italienisc 
geteilt: 

Die b 
13.6, vor 
tar aus 
gleich m 
festgestel 
des britie 
ausgefahr 
italienisc] 


ı Iienische 


ten Kreu; 


des nach 
fen, Der 
Kreuzern 
stand, dre 
Im Laufe 
Kreuzer ' 
„Eugenio 
schwer g 
pedobooté 
fen, Ein | 
boot wur, 
torpedliert 
setzte de 
feindliche: 


‚feindliche, 


senkte du 
Torpedojä 
zug von ı 
gegriffen 
liche Dam 
gesetzt. I 
dampfer i 
Von c 
der aus ( 
einem Sc 
fünf Krei 
kleineren 
und einen 
nur wenig 
flüchten. 
Im öst 
Italienisch 


